ö 


— 


übrig als zu ſuchen. 


M67. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗ Poſt · 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Mittwoch, den 20. März 


Thorner 


Old eulſche 3 


1895. 


Inſertionsgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34. 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


eilung. 


Iaſeraten⸗Annahme auswärts: St rasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: 
„ Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


. Köpfe, 


Für das nüchſte Quartal 


bitten wir die Erneuerung des Abonnements 
auf die 


„Torner Oftdeutſche Zeitung“ 


nebſt IMuftrirter Sonntagsbeilage 


za umgehend 


zu bewirken, damit beim Beginn des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 
vermieden wird. 


Man abonnirt auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
* den Depots und in der 


Expedition, 
Brückenſtraße Nr. 34, parterre. 


Bam Neichstage. 
63. Sitzung am 18. März. 

Auf der Tagesordnung ſtehen die Etats der 
Schutzgebiete in Verbindung mit den einſchlägigen 
Beſold⸗ 
ſowie 


berg bemerkt u. 


2 2 
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aß in 
aber ſein Stellvertreter dem Zivilſtande angehören 
müſſe. Die nöthig geweſenen Expeditionen machen 
jedoch andrerſeits die Beſetzung des Gouverneur⸗ 
Poſtens mit einem Militär nothwendig. Aus den 
eigenartigen Verhältniſſen in Oſtafrika habe die Kom⸗ 
miſſion folgende Schlußfolgerungen gezogen: Die 
Schutztruppe müſſe ſich unter Verzicht auf Kriegsruhm 
ſtreng innerhalb der Grenzen ihrer polizeilichen Auf: 
gabe bewegen und nur für Ordnung und Sicherheit 


ſorgen und zweitens müſſe das Auswärtige Amt voll 


und ganz nicht nur die formelle, ſondern auch die 
materielle Verantwortlichkeit für die Schutztruppe über⸗ 
nehmen. Redner erörtert die Entlaſſung v. Scheele 's 
und entwirft die in der Kommiſſion entwickelten An⸗ 
ſichten über die fernere Beſetzung und Verwaltung 
Oſtafrikas. 

Abg. Richter verwirft in längerer Rede die 
ganze Art der Verwaltung in Oſtafrika. Daſſelbe 


Feuilleton. 
Die Eheſtifterin. 
.) 


Von H. Palme-Paysen. 


39 (Fortſetzung.) 


„Nun kommſt Du,“ befahl Ernſt, indem er | feine Füße in den Sand ſtampfend, 


die Hände des zweiten kleinen Mädchens erfaßte, 
um auch dieſes hinaufzubefördern. 


Kot n der ausge en, | fü 
ſtafrika der Gouverneur oder mindeſtens 


koſte bis heute bereits 40—50 Mill. und verſpreche 
nicht annähernd einen entſprechenden Nutzen. Bei der 
beſtehenden Kommandogewalt des Kaiſers ſei es 
ſchwer, Offiziere zur Schutztruppe zu entſenden, welche 
die nöthigen Vorkenntniſſe haben. Redner kritiſirt 
das Verhalten v. Scheeles, der u. A. die Wahehe 
angriff, ohne den Chef der Kolonial-Abtheilung oder 
den Chef des Auswärtigen Amtes befragt zu haben. 
Die Genehmigung dazu ſcheine er ſich direkt vom 
Kaiſer geholt zu haben. Und gerade dieſer Zug habe 
500 000 Mk. gekoſtet, ohne daß ein dauernder Erfolg 
errungen worden wäre. Früher ſei der Sklavenhandel 
hervorgehoben worden. Jetzt ſpreche man davon 
nicht mehr. Während hier Millionen für zweifelhafte 
Zwecke verlangt werden, verweigere man geringe 
3 um unumgänglich nöthige Ausgaben zu 
ecken. 

Direktor der Kolonialabtheilung Kayſer entwirft 
ein Bild der Entwickelung der Verhältniſſe in Oſt⸗ 
afrika, die in Wahrheit ein weit erfreulicheres Geſicht 
zeigten als Herr Richter es geſchildert habe. Unſere 
wirthſchaftliche und kulturelle Miſſionen werden in 
zweckmäßiger Weiſe gefördert und die Erfolge be⸗ 
friedigen bis jetzt vollkommen. Mit der Zeit würden 
dieſelben natürlich noch mehr ſteigen. Die Wahehe- 
Expedition habe jedenfalls das Anſehen des deutſchen 
Namens, welches 1891 durch den Untergang der Ex⸗ 
pedition gelitten habe, wiederhergeſtellt und auf jeden 
Fall war die Expedition vom früheren Reichskanzler 
genehmigt worden. 

Abg. Graf Arnim [Rp.] iſt mit den Reſultaten 
in Oſtafrika ebenfalls zufrieden. Redner bittet den 
Reichskanzler, die Kolonialpolitik mit der Energie 
weiterzuführen, die leider ſchon manchmal einer Apathie 
Platz gemacht habe. 

Direktor Kayſer bemerkt: Eine Verfügung des 
Grafen Caprivi, daß Scheele nur von ihm, dem 
Reichskanzler, Weiſungen entgegenzunehmen brauche, 
ſei nicht erlaſſen worden. Andernfalls würde er ſelbſt, 


bg. v. 
Lande noch viele Kulturaufgaben zu löſen ſeien und 
auch die derzeitige Finanzlage keine überſeeiſchen 
Abenteuer geſtatte. Redner beſtreitet alle Erfolge 
der Expeditionen in wirthſchaftlicher Richtung. 
Auch die kulturelle Seite ſei mangelhaft bewirthſchaftet 
Der Neger werde nur als Thier betrachtet, die 
Peitſche ſei das Hoheitsattribut. Redner ſchildert 
Mißhandlungen von Unteroffizieren und Offizieren 
gegen die Mannſchaften Redner beleuchtet die ſitt⸗ 
lichen Zuſtände und führt Einzelheiten an, für welche 
er das Einſchreiten der Regierung verlangt. In Toto 
beſtehe der Sklavenhandel fort und nach ſeinen Nach⸗ 
richten ſei daran ſogar ein in politiſchen Dienſten 
Deutſchlands Stehender betheiligt. 

Nach Prinz Arenberg, der einen Fall des 
Vorredners entkräftet, beſtreitet 

Direktor Kayſer die Ausführungen v. Vollmars, 
die wohl nur Räubergeſchichten ſeien und vielleicht 


„So geht's ſchlecht,“ meinte Ernſt, nahm 
Ella das Tuch mit den Muſcheln ab, warf das 
Päckchen mit einem geſchickten Schwung hinauf, 
erbat ſich dann den Schuh, den er mit einem 
kleinen boshaften Lächeln in die Taſche ſteckte, 
und reichte ihr hiernach beide Hände. Feſt 
zog er ſie, 
rückwärts gehend, Geſicht gegen Geſicht gerichtet, 
ihre weichen, kleinen Hände feſt in den ſeinigen 


„Holſt Du dann aber auch Ella, und gehen] haltend, langſam, ſehr langſam hinauf. 


wir dann zuſammen weiter?“ erkundigte ſich 
die Kleine. 
Ella ſtand da wie mit Purpur übergoſſen. 


Die kleine, kecke Ella überkam eine unge⸗ 
kannte Befangenheit. Sie blickte bald ſeitwärts, 
bald vor ſich nieder mit dem Empfinden, daß 


„Was fange ich an,“ ſagte fie mit einem | Gruft kein Auge von ihr wandte, mit jenem 


hilfloſen Blick, den einen unter ihren Kleider⸗ 
falten verborgen gehaltenen Schuh ein wenig 
hervorziehend — „ich kann nicht weiter gehen, 
nicht eher, als bis ich meinen zweiten verlorenen 
Schuh gefunden habe.“ 

„O — ach,“ bedauerte Ernſt mit einem 
heuchleriſchen Lächeln, „da bleibt uns nichts 
Hätt' ich meinen Jagd⸗ 
hund hier, würde ich ſagen: Diana, apporte! 
und Sie wären gleich aus der Verlegenheit.“ 

„Liebes, ſüßes Gretchen,“ bat Ella, „ſuch' 


ihn mir, Du ſollſt morgen auch eine ganze über ſeine Lippen. 


Schachtel voll Muſcheln haben.“ 

„Und von mir eine große Bonbonniere, 
Du ihn findeſt oder nicht,“ verhieß Ernſt. 
a 1. Ihr aber auch warten?“ forſchte die 

eine. 


unerträglichen Bewußtſein, das wir haben, wenn 
uns jemand lange und beobachtend anſieht, auch 
wenn der eigene Blick nach der entgegengeſetzten 
Seite hingewendet iſt. 


Ernſt ſah von ihrem tiefgebeugten Köpfchen 
nur ein verlorenes Profil. Was er dieſen 
Augenblick empfand, war ihm fremd, er hatte 
niemals Leidenſchaft gekannt. Sein Herz ſchlug 
ſchneller, Gedanken und Empfindungen drängten 
zum Ausdruck und doch kam kein Sterbenswort 
Er war es ſchlecht gewöhnt 


— anders als in der anerzogenen Subordi⸗ 


ob | nation des Dienſtes —, ſich zu beherrſchen, 


und am liebſten hätte er ſeine ganze Liebe und 
Zärtlichkeit für dieſes Mädchen ohne Worte, 
allein dadurch kund gethan, daß er es in ſeine 


„Ganz gewiß, wir ſetzen uns da oben in Arme gezogen und ihm Augen und Lippen ge⸗ 


den Sand und ſehen Dir zu, oder ich komme 

und helfe Dir ſuchen. En avant, Kleine.“ 

Ernſt hatte erreicht, was er gewollt. Das 

Kind ſprang davon und begann zu ſuchen, 

während Ella ſeinen Arm nahm, um langſam 

Haid den Sand die letzte Strecke hinaufzu⸗ 
en. | 


küßt hätte. So ſiegesgewiß war er dieſes Mal 
jedoch nicht. Im Gegentheil — die jüngften 
Erfahrungen hatten ihn ſcheu und unſicher auf 
dem Gebiete der Herzensempfindungen gemacht. 

„Ich ermüde Sie — ich gehe zu ſchnell, 
nicht wahr, Ella?“ fragte er, obgleich beide 
wie die Schnecken ſchlichen. Er wollte durch⸗ 


Expedition: Brückenſtr. 34, part. 
Fernſprech Auſchluß Nr. 
Iuferoten-Annchme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Kayſer, haben erklären müſſen, daß er den ihm ob⸗ 
len Aufg ate pa no ge 
ollmar glaubt, daß bei uns im 


Nevaktion: . 34, J. Et. 


einmal an der Meßtafel erzählt und geglaubt wurden. 
Unſere kolonialen Gerichte ſprächen in durchaus ſach⸗ 
licher Weiſe Recht. v. Vollmars Programm für die 
Kolonialpolitik ſei nicht neu, es ſei dasjenige der Re⸗ 
gierung. [Heiterkeit.] 

Dienſtag Weiterberathung. 

Vorher nahm das Haus Kenntniß von dem geſtern 
Abend erfolgten Ableben des Abg. Hans⸗Aſchaffen⸗ 
berg und ehrt deſſen Andenken durch Erheben von den 
Plätzen. 

— EEE EEE EESLIESENERERESEREEREEEE. 
Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
45. Sitzung vom 18. März. 

Erſte Berathung der Sekundärbahnvorlage. 

Miniſter Thielen leitet die Vorlage mit kurzen 
Worten ein. Er bittet zunächſt das Fernbleiben des 
erkrankten Finanzminiſters zu entſchuldigen und bes 
zeichnet dann die diesjährige Vorlage als reichlicher 
ausgeſtattet als die vorjährige; die Auswahl darin 
ſei auf das Sorgfältigſte getroffen. Er habe feine 
früheren Bedenken gegen die ſtaatliche Subventionirung 
der Kleinbahnen fallen gelaſſen und zu dieſem Zwecke 
fünf Millionen in der Vorlage verlangt 

Abg. v. Richthofen [i.] meint, daß in die Vor⸗ 
lage Beſtimmungen gegen die unentgeltliche Hergabe 
von Terrains für die Kleinbahnen aufgenommen werden 
müßten; von dieſer Befugniß machen die Behörden 
einen zu weitgehenden Gebrauch. Ueber die Ver⸗ 


wendung der 5 Millionen wären nähere Beftimmungen ſeltener auf. 


erwünſcht. Redner beantragt Vorberathung der Vor 
lage durch die Budgetkommiſſton. 

Abg. v. Czarlinski [Pole] findet die Pro⸗ 
vinzen Poſen und Weſtpreußen in der Vorlage ver⸗ 
nachläſſigt und wünſcht entſprechende Berückſichtigung. 

Abg. Dr. Eckels [mtl] hofft eine Förderung der 
Landwirthſchaft von den Kleinbahnen und hält eine 
Beſchränkung des Miniſters in der Verwendung der 
5 Millionen nicht für w 


ünſchenswerth. 4 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Hagſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a.) M., Nürn⸗ 

berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


nvalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 


Beſcheid zu ertheilen, damit die Privatunternehmer 
ſich der Sache annehmen können. Nach weiterer kurzer, 
unweſentlicher Debatte wird die Weiterberathung auf 
Dienſtag vertagt. 

—— —— —— a ne 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. März. 
— Der Kaiſer empfing am Sonntag 
den Reichskanzler zum Vortrag und gewährte 
dann dem Prinzen von Sagan eine Audienz. 
Am Montag ſprach der Kaiſer auf dem Rück⸗ 
wege von einem Spaziergang im Aus wärtigen 
Amt vor und hörte dann im Schloß die Vor⸗ 
träge des Chefs des Zivil: und Marinekabinets 


und empfing ſpäter den Landgrafen Alexis von 


Heſſen. Am Nachmittag beſuchte er das Atelier 
des Bildhauers Schott. 

— Prinz Joachim hat einem Theil 
der Nacht zum Sonntag ruhiger verbracht als 
bisher. Die Fieber⸗Erſcheinungen hatten ſich 
nicht geſteigert. Die Nacht zum Montag verlief 
bei dem Prinzen gut. Der Kräftezuſtand iſt im 
Allgemeinen zufriedenſtellend. Die Schmerzen 
in der Bauchhöhle find geringer und treten 
Die Temperatur⸗Erhöhung beſteht 
unverändert fort. 

— Alle Nachrichten über eine Reiſe des 
Kaiſerpaares und der kaiſerlichen 
Kinder nach Abbazia find dem 
„Wolff'ſchen Bureau“ zufolge erfunden. 

— Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt . 


Am Sonntag Mittag 1 Uhr iſt auf ſeinem Gute 


Bon Seiten einer Reihe anderer Redner werden dann zu Alſt bei Burgſteinfurt in Weſtfalen der ber 


nächſt lokale, auf die Vorlage bezügliche Wünſche geäußert. 
Auf Anregung des Abg. Dittrich [Ztr.] wird vom 
Regierungstiſche erwidert, daß dem Bau einer normal- 


ſpurigen Bahn, welche die Gegend am Kuriſchen Haff Verbindung mit Lungenentzündung 


mit der Oſtbahn verbindet, nichts entgegenſteht. 

Abg. Woll [e.] wünſcht Erſchließung Hinter. 
pommerns durch Bahnanlagen, man werde damit dort 
der Seefiſcherei und der ſchwer darniederliegenden 
Landwirthſchaft helfen. 


kannte Parlamentarier und Zentrumspolitiker 
Frhr. v. Schorlemer » Aft der Influenza in 
erlegen. 
Der Verſtorbene war am 21. Oktober 1825 
geboren, erreichte alſo ein Alter von nicht ganz 
70 Jahren. v. Schorlemer war bis in die 
neuere Zeit, und war von 1870 an, Mitglied 


Abg. v. Woyna [frk.] bedauert, daß auch in | des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und von 


dieſer Vorlage das Prinzip der unentgeltlichen Ab⸗ 
treiung von Grund und Boden feſtgehalten ſei. Da- 
durch würden die Intereſſenten in verſchiedenen 
Landestheilen entſchieden belaſtet. Vielleicht adoptirt 
man das bereits beſtehende Prinzip der Präzipual⸗ 
leiſtungen der bevorzugten Anlieger. 

Abg. v. Eynatten [Ztr.] bittet in den Fällen, 
wo die Intereſſenten keine Ausſicht auf Gewährung 


1875 an Mitglied des Reichstages. Nach 
Mallinckrodts Tode gehörte v. Schorlemer 
neben Windthorſt und den beiden Reichenſperger 
zu den hervorragendſten Führern des Zentrums, 
in dem er die konſervativen Elemente reprä⸗ 
ſentirte. Er war einer der ſchlagfertigſten und 


einer erbetenen Linie haben, einen klaren ablehnenden J gewandteſten Redner der Partei. In den letzten 


aus ihren Blick zu ſich aufzwingen. 
dies geſchah, blieb er ſtehen. 

„Wir können hier ja ausruhen, 
zurückkommt,“ meinte ſie, ihre Hände aus 
ſeinigen löſend, in eigenthümlich ſchüchternem 
Ton, der ihn ermuthigte. 

Sie hatten die Höhe faſt erreicht und eine 
grasüberwachſene Erdfläche, die das lispelnde 
Laub einer Birke überſchattete, bot einen ver⸗ 
lockenden Ruheplatz. Zu Füßen breitete ſich 


Und als ſeine Bruſt preßte, daß er ihre Hände ergriff, 


ohne ſich von den Knieen zu erheben, daß er 


bis Gretchen] ihr in die Augen ſah mit einem Blick, der ſie 
den] mit Wonneſchauer erfüllte. 


„Ernſt, ſtehen Sie doch auf,“ ſtammelte ſie 
ganz verwirrt. 

„Nicht ohne Finderlohn.“ 

„Ja, was wollen Sie denn?“ 

„Einen Kuß, Ella.“ 

„Aber Ernſt,“ rief ſie ganz entrüſtet, „was 


der Strand aus, an dem entlang man das denken Sie denn?“ 


kleine Mädchen umherlaufen ſah, hinter ihnen 
rauſchten Waldbäume, vor ihnen bis in un⸗ 
endliche Ferne das Meer. 

Ella hatte 
Füßchen unter den Saum des Kleides gezogen. 
Ernſt ſtand vor ihr. 

Was iſt's denn eigentlich mit ihm, 
ſie, er iſt ſonderbar heute, ſpricht nicht, 
nicht und ſteht immer da und ſieht mich an. 

Sie ward immer verlegener, 


denn auch ihr] aber glückſelig: 


„Daß Sie mich lieben, ein ganz klein 
wenig lieben, Ella, wenn auch nicht ſo heiß 
und innig wie ich Sie, daß Sie aber trotzdem 


fi niedergelaſſen und ihre] meine Braut jein wollen, wenn ich Sie jetzt 


fußfällig darum anflehe!“ 
Er hatte ihre Hände um ſeinen Hals ge⸗ 


dachte] zogen und fühlte, daß ſie nicht widerſtrebte. 
lacht] Im Gegentheil neigte ſie ihr weiches, roſiges 


8 an das ſeine und flüfterte ganz leife, 
„Ja, das will ich, Ernſt.“ 


war alle Geſprächigkeit und aller Uebermuth Leidenſchaftlich zog er ſie an ſeine Bruſt, nun 


auf eine unerklärliche Weiſe abhanden gekommen. 
„Bitte, Ernſt, ſagte fie mit unſicherer 
Stimme, „helfen Sie dem Kinde ſuchen, 


Alma wird uns erwarten und ich kann doch] zum 


unmöglich mit einem Schuh umherlaufen.“ 


Tante | war ein großes, 


durfte er fie ja küſſen. 

Liebe war doch kein Ammenmärchen, Liebe 
heiliges Myſterium, das ihm 
erſtenmal im Leben den Blick in eine 


Empfindungswelt eröffnete, deren Exiſtenz et 


„Das ſollen Sie auch nicht, ſüße Ella,“ ] mit ſpöttiſcher Ironie ſo oft geleugnet. 


ſagte er und lag plötzlich auf den Knieen vor 
ihr, aus Taſche und Nock die Schuhe hervor⸗ 
ziehend. 

„O, Ernſt,“ lachte ſie auf, 
wirklich ein boshafter Menſch.“ 

„Das iſt ſchlechter Dank und kein Finder⸗ 
lohn,“ meinte er, ohne die Schuhe hergeben 
zu wollen, nach denen ſie eifrig griff. Sie 
mußte es ſich gefallen laſſen, daß er ihr die 
zierlichen Dinger über die Füße zog, daß er 
dieſe dann mit einer zärtlichen Bewegung an 


Das kleine Mädchen kam den jungen Braut⸗ 
leuten viel zu früh von der vergeblichen Suche 
zurück. Nun mußte dem flüfternden Koſen ein 


„Sie find | Ende gemacht, der Gang in den Wald angetreten 


werden. Alle drei gingen Hand in Hand und 
Ernſt machte in ſeinet glückſeligen Stimmung 
die heiterſten Scherze und Witze mit der Kleinen. 


(Fortſetzung ſolgt.) 
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Jahren, als das demokratiſche Element im 
Zentrum mehr die Oberhand gewann, zog ſich 
v. Schorlemer vom parlamentariſchen Leben faſt 
gänzlich zurück und betheiligte ſich auch nur 
ſelten an den Verhandlungen des Herrenhauſes, 
in das er vor einigen Jahren durch königliches 
Vertrauen berufen wurde. 

— Der Staatsrath ſetzte am Montag 
die Verhandlung über Eiſenbahnfrage und 
Schifffahrtsgebühren fort; zur Verbilligung der 
landwirthſchaftlichen Produktion und Beförder⸗ 
ung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe wird ein 
möglichſt niedriggeſtellter Eiſenbahntarif für die 
Landwirthſchaft für zweckmäßig erachtet. Ueber 
die Ausfuhr und die Frachtherabſetzung iſt ein 
Votum nicht abgegeben worden. Die Frage, 
ob für beſtimmte landwirthſchaftliche Artikel 
außergewöhnliche Ermäßigungen für weitere 
Entfernungen eintreten ſollen, wird Gutachten 
vorbehalten. Im übrigen wird die Einführung 
der allgemeinen Tarife nach fallender Skala 
unter Berückſichtigung etwa entgegenſtehender 
berechtigter lokaler Intereſſen der Regierung 
zur Erwägung geſtellt. Die beſondere Aus⸗ 
dehnung der in den Oſtprovinzen beſtehenden 
Viehſtaffeltarife auf alle Landestheile wird be⸗ 
fürwortel. Die Einführung ſtetiger Schifffahrts⸗ 
gebühren auf vorzugsweiſe der Einführung 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe des Auslandes 
dienenden Waſſerſtraßen iſt zur Zeit nicht ſpruchreif. 

— Ueber Perſonalver änderungen 
in höheren Verwaltungsſtellen be⸗ 
richtet die offiziöſe „Berl. Korr.“: Der Re 
gierungspräſident von Heyer in Stade iſt vom 
1. April d. J. ab in gleicher Amtseigenſchaft 
an Stelle des zu dieſem Zeitpunkt in den Ruhe 
ſtand tretenden Prinzen Handjery an die Re⸗ 
gierung in Liegnitz und der Regierungspräſident 
Himly in Poſen von demſelben Zeitpunkte ab 
an die Regierung in Stade verſetzt worden. 
Der Oberpräſidialrath von Jagow zu Poſen 
iſt zum Präfidenten der Regierung in Poſen 
ernannt worden und wird dieſes Amt am 1. 
April d. J. übernehmen. Der Regierungsrath 
von Buch aus Frankfurt a. O. iſt mit der 
kommiſſariſchen Verwaltung der Oberpräſidial 
rathsſtelle in Potsdam beauftragt worden. 

— Das große Avancement nebſt 
Beſetzung der durch den neuen Etat geſchaffenen 
Stellen, ſowie die Vertheilung der Kadetten 
in der Armee werden zum 22. März erwartet. 

— Finauzminiſter Dr. Miquel iſt 
an einem Anfall von Grippe erkrankt und iſt 
an das Haus gefeſſelt. 

— Der bekannte ultramontane Abgeordnete 
Alexander v. Schalſcha iſt in ſeiner 
ſchleſiſchen Heimat geſtorben. Schalſcha war 
am 2. Auguſt 1836 auf Prohnau bei Löwen 
geboren, hat alſo ein Alter von 59 Jahren 
erreicht. Er war Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſeit 1888 und Mitglied des Reichstages 
1877-87 und 1890-93. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Die Blätter⸗ 
meldungen des Programms über die Eröff⸗ 
nung des Nordoſtſeekanals find lheil⸗ 
weiſe falſch. Es ſteht feſt, daß die erſte Kanal ⸗ 
durchfahrt die Dauer von 2 Tagen hat. Vor⸗ 
aus geht ein Hamburger Feſt und die Fahrt 
nach Helgoland. Die Durchfahrt führt an die 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ und der 
„Kaiſeradler“, ob Kriegsſchiffe folgen iſt unbe⸗ 
ſtimmt. Die Theilnehmerzahl, worunter fremde 
Schiffskommandanten, der Bundesrath und 
Parlamentsvertreter, wird auf 500 geſchätzt. 
Auf der Station Rendsburg wird Nachtquartier 
an Bord gemacht. Am 2. Tage Schlußſtein 
legung in Holtenau, wobei die Einweihung der 
Drei⸗Kaiſerhalle und des Leuchtthurms erfolgt, 
daran Flottenparade. 

— Gemäß dem Beſchluſſe der 20. Plenar⸗ 
verſammlung des Deutſchen Handelstags ſoll 
binnen Kurzem eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung behufs Erörterung der Währungs: 
frage einberufen werden. Da dieſe Berufung 
möglicherweiſe mit kurzer Friſt wird erfolgen 
müſſen, jo erſucht der Handelstag feine Mit⸗ 
glieder, zu der Frage möglichſt bald Stellung 
zu nehmen. 

— Die Branntweinſteuernovelle 
ſoll dem Reichstage bereits Ende dieſer Woche 
zugehen. Der Bundesrath hat die Brannt⸗ 
weinſteuernovelle am Montag mit einigen 
Aenderungen angenommen. 

— Die Juſtizkommiſſion des Reichstags 
nahm am Montag den § 61 der Strafprozeß⸗ 
novelle über den Zeugeneid mit der Ein⸗ 
fügung an, daß die Ausſage nach beſtem 
Wiſſen „und Gewiſſen“ gemacht werden muß. 
Auch die Eidesformel wurde etwas abgeändert; 
in Betreff der Beeidigung im Vorverfahren 
wurde die bisherige Faſſung beibehalten. 

— Betreffs der Oberfeuerwerker⸗ 
ſchüler meldet ein Berichterſtatter, daß vier 
derſelben, die einem Berliner Garde Artillerie⸗ 
Regiment angehörten und nach Verbüßung der 
etwa ſechswöchigen Strafe zu dem Truppen⸗ 
theil zurückkehrten, vom Kommandeur eröffnet 
wurde, daß das Regiment beſtrafte Unteroffiziere 
nicht gebrauchen könne, und daß ſie aus dem 
aktiven Militärverbande entlaſſen ſeien. Die 
„Poſt“ theilt dazu mit, daß höhere Weiſungen 
über ein generelles Verfahren nicht ergangen 


find, die Regimentskommandeure alſo frei zu 
entſcheiden haben. 

— Die rothe Märznummer, welche, wie 
alle Jahre, im Verlage des „Vorwärts“ 
erſcheint, iſt geſtern konfiszirt worden. Es 
waren allerdings nur noch 74 Exemplare vor⸗ 


handen. 

— . —— 
Ausland. 
Rußland. 


Eine in Petersburg abgehaltene Konferenz 
von ruſſiſchen Buchhändlern und Druckereibe⸗ 
ſitzern beſchloß, in Niſhnij⸗Nowgorod eine Meſſe 
für den Buchhandel nach dem Muſter der 
Leipziger Meſſe einzurichten. Die Meſſe ſoll 
gleichzeitig mit der Niſhnij Nowgoroder Aus⸗ 
ſtellung von 1896 ins Leben treten. 

Italien. 

Der König empfing am Sonnabend 
Nachmittag den chineſiſchen Geſandten, der ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte. Sodann 
begab ſich der Geſandte nach dem Aus wärtigen 
Amt, um dem Miniſter des Auswärtigen Baron 
Blanc eine Depeſche des Kaiſers von China an 
den König von Italien zu überreichen, worin 
der Kaiſer die Unterſtützung des Königs zu 
Gunſten des Friedens nachſucht. 

Spanien. 

Der Miniſterrath iſt übereingekommen, ſeine 
Entlaffung zu nehmen. Der Miniſterpräſident 
Sagaſta begab ſich nach dem Palais, um der 
Königin⸗Regentin die Entlaſſungsgeſuche des 
ganzen Kabinets zu überreichen, welche ange⸗ 
nommen wurden. Die Königin⸗Regentin wird 
mit dem Präſidenten der Kammer und mehreren 
politiſchen Perſönlichkeiten konferiren. Als 
Grund für die Demiſſion des Kabinets werden 
die Zwiſtigkeiten zwiſchen den Offizieren der 
Garniſon und einigen Journalen angegeben. 
Sagaſta ſoll entſchloſſen ſein, nicht wieder die 
Kabinetsbildung zu übernehmen. Vorſitzender 
wird wahrſcheinlich Marſchall Martinez Campos. 

Schweden und Norwegen. 

Zur Berathung der norwegiſchen Frage 
mit dem König wurden die ſchwediſchen 
Kammern um die Wahl beſonderer Vertreter 
er ſucht. 

Aſien. 

In die chineſiſch⸗japaniſchen Friedensunter⸗ 
handlungen ſcheint ſich Rußland einmiſchen zu 
wollen. Die „Ruſſiſche Telegraphenagentur“ 
erfährt, der Vertreter Chinas habe Auftrag er⸗ 
halten, die Intervention Rußlands zu Gunſten 
der unveränderten Aufrechterhaltung des Länder⸗ 
beſitzes Chinas auf dem Kontinente für den 
Fall nachzuſuchen, daß Japan auf Gebietsab⸗ 
tretungen auf dem Feſtlande beſtehen würde. 
Im Anſchluß hieran meldet die „Times“ aus 
Petersburg, in Marinekreiſen heißt es, das 
ruſſiſche Mittelmeergeſchwader gehe nach dem 
Stillen Ozean, um, wenn erforderlich, mit dem 
britiſchen Geſchwader eine gemeinſame Demon⸗ 
ftration in Hinſicht der japaniſchen Forderungen 
zu unternehmen. Wie der „Newyork Herald“ 
aus Shanghai meldet, nahmen die Japaner in 
der Nähe von Niutſchwang die auf 3 Monate 
berechneten Vorräthe der chineſiſchen Truppen 
in der Mandſchurei fort. Die Chineſen müßten 
ſich daher ergeben oder nach Peking zurück⸗ 
ziehen. Die dritte japaniſche Armee, welche 
Weihaiwei nahm, iſt nunmehr für den bevor⸗ 
ſtehenden Feldzug in der Provinz Petſchili 
beſtimmt. Zum Oberbefehlshaber dieſes 
Erpeditionsheeres iſt Prinz Komatſu eingeſetzt 
worden. 


Provinzielles. 


x. Strasburg, 18. März. Zur Entſcheidung, 
ob der bisherige freie Lehrerverein „Strasburg und 
Umgegend“, welcher infolge mißlicher Umſtände über 
ein Jahr unthätig geweſen, neu belebt oder aufgelöſt 
werde, tagte geſtern im Schüßenhaufe eine gutbeſuchte 
Verſammlung Die große Mehrzahl der Anweſenden 
entſchied ſich für das Fortbeſtehen des Vereins, und 
14 Herren, welche dem Verein bis dahin ferngeſtanden, 
erklärten ihren Beitritt, ſodaß die Zahl der Mit ⸗ 
glieder über 30 beträgt und der Verein durchaus 


lebensfähig erſcheint. 
W 18. März. Sonntag früh 4 Uhr 
ſtürzte be 


dem Büdner Hartung Pardanie- arzellen 


eine Wand des aus Lehmpatzen gebauten Gebäudes 
ein und begrub den Einwohner Mrozinski, ſeine in 
den Wochen liegende Frau und ihr erſt acht Tage 
altes Kind unter ſich. Trotz ſofortiger Hilfe wurde 
die Frau und das Kind, welches am ſelben Tage 
getauft werden ſollte, todt und der Mann an Händen 
und Beinen ſchwer verletzt unter den Trümmern her⸗ 
vorgezogen. Der Mann dürfte indeſſen nach dem 
1 des ihn behandelnden Arztes am Leben 
bleiben. 5 

Argenau, 15. März. Geſtern wurde auf ber 
Dorfſtraße in Wilowies von Schulkindern im Schnee 
ein Lappen bemerkt, und als ſie daran zogen, rollte 
die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen 
Geſchlechts hervor, wovon die Ortsbehörde ſofort in 
Kenntniß geſetzt wurde. i 

n. Soldau, 17. März. Aus dem Geſchäftsbericht 
des Vorſchußvereins zu Soldau, der in der heutigen 
Generalverſammlung erſtattet wurde, geht hervor, daß 
das Geſchäftsjahr 1894 wieder ein recht günſtiges 
Reſultat ergeben hat. Es ſind keine Verluſte vorge⸗ 
kommen, und der Verein iſt in Bezug auf Mitglieder⸗ 
zahl und Geſchäftsguthaben bedeutend gewachſen. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 881. Von 
dem Reingewinn im Betrage von 15379 Mk. 45 Pfg. 
ſind 120 Mk. zu wohlthätigen Zwecken bewilligt 
worden. Die Dividende wird auf 10 pCt. feſtgeſetzt 
und der Reſt dem Reſervefond überwieſen. 

Gneſen, 16. März. Nach dem „Geſ.“ find in 
vergangener Woche der Vizefeldwebel B. und zwei 
Sergeanten der 2. Kompagnie des hieſigen Infanterie⸗ 


Regiments in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Wie verlautet, handelt es ſich um grobe Mißhand⸗ 
lungen von Rekruten. Ein Rekrut ſoll ſich in Folge 
der Mißhandlungen im Lazareth befinden. Die An⸗ 
zeige iſt von den Eltern der gemißhandelten Soldaten 
eingereicht worden. 

Junſterburg, 18. März. Die Inſterburger Handels 


kammer hat ſich für die Errichtung obligatorifcher . 


Handelskammern entſchie den. 
ein au una ann en a ar EEE EEE 


Lokales. 
Tborn. 19. März. 

— [Stadtverordnetenſitzung] am 
18. März, Nachmittags 4 Uhr. Anweſend ſind 
die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
Bürgermeiſter Stachowitz, Syndikus Kelch, 
Oberförſter Bähr, Stadtrath Behrens dorff, 
Stadtrath Fehlauer, Stadtrath Kittler, Stadt⸗ 
rath Richter, Stadtrath Schwartz ſowie 27 Stadt⸗ 
verordnete; die Verhandlungen leitet Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Prof. Boethke. Zunächſt 
erſtattet Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli den 
Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Gemeindeangelegenheiten pro 1. April 
1894/95. Von den Ereigniſſen aus der Ge: 
ſchichte der Stadt Thorn wird fbeionders des 
freudigſten, des Beſuchs des Kaiſers im Sep⸗ 
tember v. J., und ferner des unerfreulichſten, 
nämlich des Auftretens der Cholera, gedacht; 
an der Seuche ſind in der Stadt Thorn 21 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 11 davon geſtorben. Die 
Einwohnerzahl hat ſich um 560 Perſonen 
(631 i. V.) vermehrt, die Zahl der Geburten 
überſtieg die Zahl der Sterbefälle um 176, 
zugezogen ſind 384 Perſonen. Bei den Ver⸗ 
änderungen, die im Laufe des Betriebsjahres 
bei den ſtädtiſchen Behörden ſtattgefunden haben, 
wird beſonders des Verluſtes gedacht, den die 
Stadtverordnetenverſammlung durch den Tod 
der Herren Gerbis und Jacobi erlitten hat. 
Die Verwaltung der Kämmereikaſſe hat einen 
Ueberſchuß von 3—4000 M. ergeben. Der 
Beſtand der Sparkaſſe betrug 2 955 924 M., 
der Reſervefond 129 822 und der Verwendungs · 
fond 28980 M. Aus dem Bericht über die 
einzelnen Verwaltungen theilen wir nur noch 
mit, daß an die Waſſerleitung bisher 520 Häuſer 
angeſchloſſen und 44 Rohrbrüche vorgekommen 
find. — Oberbürgermeiſter Dr. Kohli theilt 
ferner mit, daß in dem Streitverfahren der 
Stadt Thorn gegen die Firma Hintz und Weſt⸗ 
phal das Schiedsgericht nunmehr dahin ent⸗ 
ſchieden habe, daß die Stadt Thorn innerhalb 
5 Wochen den Nachweis liefern ſolle, daß die 
Arbeiten durch die genannte Firma ſchuldhaft 
verzögert worden ſeien. Da dieſer Nachweis 
unſchwer zu erbringen ſein dürfte, kann man 
auf einen für die Stadt günſtigen Ausgang 
des Prozeſſes hoffen. — Die Anſchaffung eines 
feuerſicheren Geldſchranks für die Kaſſen der 
Waſſerleitung und Kanaliſation wird nach einer 
Befürwortung durch Herrn Stadtrath Kittler 
bewilligt und dafür ein Betrag bis 700 M. 
ausgeworfen. — Der Berichterſtatter des Ver⸗ 
waltungsausſchuſſes Stadtv. Henſel theilt zu⸗ 
nächſt mit, daß der Magiſtrat dem am Sonn⸗ 
abend gefaßten Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung betr. Abänderung des Ortsſtatuts 
über die Erhebung der Kanalabgaben nicht beige: 
treten ſei, dagegen beſchloſſen habe, den ſeitens der 
Stadt für zu öffentlichen Zwecken verbrauchtes 
Waſſer zu zahlenden Waſſerzins von 10 000 Mk. 
auf 15000 Mk. und ferner die Kanalabgaben 
der Stadt von 15000 Mk. auf 22 000 Mk. 
zu erhöhen, wonach dann ein Drittel der für 
dieſe Zwecke erforderlichen Geſammtſumme von 
der Kommune getragen wird. Der Magiſtrat hat 
ferner beſchloſſen, den Zuſchuß aus der Feuer⸗ 
ſozietätskaſſe nicht auf 30 000 Mk. zu erhöhen, 
ſondern auf 20 000 Mk. zu belaſſen. Nachdem 
Bürgermeiſter Stachowitz auf Anfrage mitgetheilt 
hat, daß nach dieſer neuen Berechnung der von 
den Hausbeſitzern zu zahlende Kanalbeitrag 
immer noch etwas mehr als 100 pCt. der Ge⸗ 
bäudeſteuer betragen würde, beantragt Stadtv. 
Uebrick, bei dem Waſſerleitungs⸗ und Kanali⸗ 
ſationsetat die Verzinſung und Tilgung der 
noch nicht bewilligten 500 000 Mk. jetzt noch 
nicht in Anſatz zu bringen, ſondern nur die 
bewilligten 2200000 Mark zu verzinſen 
und amortifiren, und ferner den Zuſchuß der 
Stabt ſo zu bemeſſen, daß der Kanalbeitrag 
der Hausbeſitzer nicht mehr als 75 pCt. der 
Gebäudeſteuer beträgt. Stadtv. Dietrich ſpricht 
ſich in gleichem Sinne aus und empfiehlt die 
Uebernahme der Verzinſung und Tilgung der 
noch nicht bewilligten 500 000 Mk. auf die 
Baukaſſe. Bürgermeiſter Stachowitz: Im Falle 
der Annahme des Antrags Uebrick würden von 
den Hausbefigern etwa 75 / pCt. der Gebäude: 
ſteuer als Kanalabgabe zu entrichten ſein. 
Durch längere Berechnungen weiſt er ferner 
nach, daß die Mehrzahl der Bürger durch das 
neue Kommunalabgabengeſetz günſtiger geſtellt 
ſei als früher, wogegen Stadtv. Dietrich 
bemerkt, daß aber die Hausbeſitzer ohne be⸗ 
ſonderes Einkommen durch das Zuſammentreffen 
mehrerer Umſtände bei uns bedeutend ſchlechter 
fortkommen. Nachdem Bürgermeiſter Stachowitz 
noch die ſ. Z. aufgeſtellte Rentabilitätsberechnung 
der Kanaliſation und Waſſerleitung vorgetragen, 
die ſich von dem nun vorliegenden Etat recht 
weſentlich unterſcheidet, wird der Antrag Uebrick 
angenommen, worauf ſich der Magiſtrat zur 


angenommen und die 


ſofortigen Beſchlußfaſſung darüber zurückzieht 
und die Sitzung auf kurze Zeit vertagt wird. 
Nach Wiederaufnahme der Berathungen erklärt 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, daß der Magiſtrat 
dem Antrag Uebrick bezüglich der Nichteinſetzung 
der noch nicht bewilligten 500 000 M. zu⸗ 
ſtimme unter der Vorausſetzung, daß die 
Stadtverordnetenverſammlung bei der Berathung 
des Haushaltsplans für die Kämmerei ⸗Ver⸗ 
waltung pro 1. April 1895/96 die von den 


— 


Ausſchüſſen beſchloſſenen Zuſchüſſe aus den Be⸗ 


ſtänden von 50 000 M. auf 25 000 M. herab: 
ſetze. In den Etat waren nach dem Magiſtrats⸗ 
entwurfe aus Beſtänden 15000 M. eingejegt 
worden, die Ausſchüſſe hatten beſchloſſen, dieſe 
Summe auf 50 000 M. zu erhöhen und 30 000 
Mark aus den Beſtänden der Gasanſtalt zu 
entnehmen. Der Magiſtrat ſchlägt nunmehr 
25 000 M. vor. Bürgermeiſter Stachowitz: 
Die Beſtände der Gasanſtalt ſeien zur Er⸗ 
weiterung derſelben und zum Bau eines Re⸗ 
tortenhauſes beſtimmt, man ſolle daher dieſen 
Beſtänden kein Geld entnehmen, zumal der Etat 
diesmal noch ein recht günſtiger ſei und jedenfalls 
in den kommenden Jahren ſich nicht ſo gut 
geſtalten werde, da ſich die Kreisabgaben durch 
Aufhebung der lex Huene um 30 000 M. er⸗ 
höhen, 10 000 M. für den in dieſem Jahre 
vorzunehmenden dringend nöthigen Schulhaus⸗ 
bau einzuſetzen find und auch die Einnahmen 
von der Eiſenbahn 10 000 M. niedriger ſein 
werden. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli erklärt 
ebenfalls, daß der Bau einer neuen Schule in 
dieſem Jahre zur dringenden Noth wendigkeit 
geworden ſei, da bereits 6 Parallelklaſſen aus⸗ 
gemiethet ſeien und für eine ſiebente Parallel» 
klaſſe, die vom 1. April ab geſchaffen werden 
ſolle, noch kein Raum gefunden ſei. Stadtv. - 
Kriewes ſpricht ſich ebenfalls gegen eine künſt⸗ 
liche Herabſetzung der Kommunalſteuern aus 
und Stadtrath Fehlauer bemerkt noch, daß die 
Regierung zu Schulhausbauten keine Anleihen 
genehmige, dies geſchehe nur zu produktiven 
Anlagen; der neue Schulhausbau werde ſich 
vorausſichtlich auf 100 000 M. ſtellen. Stadt⸗ 
rath Kittler erklärt den Bau eines Retorten⸗ 
hauſes für die Gasanſtalt als dringend nöthig 
und theilt bei dieſer Gelegenheit mit, daß der 
Magiſtrat einer Herabſetzung des Preiſes für 
Leuchtgas von 18 auf 16 Pf. nicht zugeſtimmt 
habe, wohl aber einer Herabſetzung des Preiſes 
für Kochgas ꝛc. Der Ausfall werde etwa 
4000 M. betragen und würde bei Annahme 
des ganzen Antrages 15000 M. betragen 
haben. Bei der Abſtimmung wird der Antrag 


der Ausſchüſſe auf Einſetzung von 50 000 M. 1 


abgelehnt, der Magiſtratsantrag (25 00 IM 
Kanalabgabe der Haus⸗ 
beſitzer auf 75 bis 76 pCt. der Gebäudeſteuer 
feſtgeſetzt. Der Haushaltsplan 
1895/96 wird nunmehr nach dem von uns 
bereits früher veröffentlichten Entwurf mit den 
durch die vorſtehenden Beſchlüſſe nöthig ge⸗ 
wordenen Abänderungen genehmigt und die 
Gemeinde Einkommenſteuer, Gebäudeſteuer, 
Grundſteuer und Gewerbeſteuer auf 140 pCt, 
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der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt. — Der ı 


letzte Punkt der Tagesordnung betr. Beſchluß 
der Waſſerleitungs Baudeputation bezüglich der 
Rechnungsunterſchriften wird vertagt. N 
— [Nach Beſtimmung des Kaiſers 
ſollen am 1. April d. Js. zur Feier des Tages, 
an welchem der Fürſt von Bismarck ſein 
achtzigſtes Lebensjahr vollendet, die Reichs und 
Staatsgebäude beflaggt werden. i 
— [Berfonalien.] Der Kaſernen In. 
ſpektor Neuber iſt als zweiter Beamter zur 
Garniſon⸗Verwaltung Arys verſetzt und mit 
der Wahrnehmung der Geſchäfte eines kontroll⸗ 
führenden Kaſernen⸗Inſpektors beauftragt. 
Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthum s.] Geſtern 
Abend waren bei Voß eine Anzahl S zu⸗ 
ſammen getreten, um hier eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
zu gründen. Es war zu dieſem Zwecke ein 
Mitglied des Hauptvereins aus Poſen, Herr 
v. Binzer, erſchlenen, der in einem längeren 
Vortrage die Gründe, Zwecke 1 Ziele des 
Vereins klar legte, worauf die Konſtitutrung des 
Vereins, nachdem 20 Herren ihren Beitritt 
erklärt hatten, erfolgte. Als Vorſitzender wurde 
Herr Sladtrath Behrens dorff. a Stellver⸗ 
treter Herr Oberſtleutnant a. D. Witke, ferner 
die Herren Landrichter Biſchof, Kaufmann 


* 


Kordes und Waſſerbauinſpektor May in den 


d gewählt. 
Ne Gewährung von 
Natura iſationsgeſuchen] hat der 


Miniſter des Innern nach dem „Hann. Kur.“ 
für einige 944 20 feiner Zuſtimmung abhängig 
gemacht und die Provinzialbehörden angewieſen, 
alle Naturaliſations⸗, Renaturaliſations⸗ und 
Wiederaufnahmegeſuche, welchen ar Behörde 
ftattzugeben beabsichtigt, vor der Entſcheidung 
mit den Akten dem Miniſter unter kurzer Be⸗ 
gründung der beabsichtigten Genehmigung vor, 
zulegen. Auch zur Zusicherung der Naturaliſation 
iſt die Zuſtimmung des Miniſters einzuholen. 
— [Die deutſchen Offiziere und 
die ruſſiſche Sprache.] Welchen Werth, 
man in militäriſchen Kreiſen auf die Erlernun 
der ruſſiſchen Sprache legt, geht daraus hervor, 
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daß an der Univerfität Greifswald ſämmtliche 
Offiziere des 3. Bataillons des 42. Regiments 
im letzten Semeſter an den ruſſiſchen Uebungen 
Theil nahmen, die der Privatdozent Dr. Paul 
Roſt veranſtaltet hatte. 

— [Bismarck⸗Kommers.] Geſtern 
Abend hatte ſich eine größere Anzahl Herren 
im Reſtaurant Voß verſammelt, um über einen 
Kommers zu Ehren des 80 Geburtstages des 
Fürſten Bismarck zu beſchließen. Es wurde 
beſchloſſen, am Sonntag den 31. März Abends 
in den Sälen des Artushofs einen Kommers 
zu veranſtalten und wurde ein Komitee beſtehend 
aus den Herrn Landgerichtspräſident Hausleutner, 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Landrath 
Krahmer, gewählt, das die Einladungen ꝛc. in 
die Hand nehmen wird. Die Theilnahme iſt 
Jedem geſtattet und wird zur Deckung der 
Unkoſten ein Entree von 50 Pf. erhoben werden. 

— [Herr v. Ploetz⸗Döllingen, 
erſter Vorſitzender des Bundes der Land wirthe, 
wird, wie Schon erwähnt, am 26. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr in Thorn im Artushof einen 
Vortrag halten. Der Provinzial⸗Vorſitzende 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth wird gleichfalls 
anweſend jeiu, 

— [Die Betriebsſteuer] der Gaſt⸗ 
und Schankwirthe iſt vom 1. April ab von den 
Gemeindevorſtehern zu erheben und an die 
Kreis⸗Kommunalkaſſe abzuführen; der Kreis 
Thorn hat hierdurch eine Einnahme von 5900 
Mark. 

— [In der Angelegenheit der 
Umgeſtaltung der hieſigen 
Parochialverhältniſſel iſt nun im 
Einvernehmen mit der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder ein Termin zur Verhandlung 
von Kommiſſarien dieſer Behörde und des 
Magiſtrats⸗Kollegiums mit den betheiligten 
Kirchenräthen (Altſtadt, Neuſtadt und St. 
Georgen) und des Hilfspredigers Pfefferkorn zu 
Mocker auf Donnerſtag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. 


— [Der Thorner Lehrerverein] 
hielt am 16. März im Schützenhauſe ſeine 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende ge⸗ 
dachte zunächſt des jüngſt verſtorbenen Kollegen 
Schoemey. Die Verſammlung ehrte ſein An⸗ 
denken durch Erheben von den Sitzen. Sodann 
gab der Vorſitzende einen Ueberblick über die 
Thätigkeit des Vereins in den zehn Vereins: 
jahren, auf die der Verein nunmehr zurückblicken 
kann. Darauf erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht, der Kaſſierer den Kaſſenbericht, 
der 2. Vorſitzende berichtet über den Stand 
der Bibliothek, Herr Schwonke über Feuer⸗ 
verſicherung der Vereinsmitglieder bei der Pro⸗ 
videntia. Der Vorſchlag des Vorſtandes, die 
Statuten des Vereins dadurch zu ergänzen, daß 
auch die Pflege des Geſanges zu den Zwecken 
des Vereins gehören ſoll, wird vom Verein 
angenommen. Bei der am Schluſſe ſtatt⸗ 


jeder Art 


Schule zu Worms. 


— ,,,, ,,,, ————— 
B T Aa u e T = Cursusbeginn den 1. Mai u. I. Novbr. 
jeden * Prospecte gratis durch 


ie Direction: Lehmann - Helbig. 


‘ e 
Neuheiten! 
Damen und Mädchen- 

Gonfection, 
Schwarze Kleiderstoffe, 
creme Kleiderstoffe, 


Mousseline und Zephyr- 
Stoffe 


zu enorm billigen, feſten Preiſen. 
H. Gottfeldt's Waarenhaus, 
Seglerſtraße. 


[NN VE Ta 
Neuheiten! 

- Herren- und Knaben- 

Ä Anzüge, 


9 4 in gut erh. Kabriolet w. z. kauf. geſ. 
Anzüge nach Maass, Getropandftr. 20,2 Teeopen. 
ö Kleiderſpind, 1 Speiſeſpind, 2 Bettſtell 
8 a r d In e n 9 Teppiche 1 u. 1 Badewanne z. e 7 IL 
Trockenes Brennhol 9 
H. Gottfeldt's Waarenhaus, i. Kiaſſe und ane iſt 1 e in] E 
g e 


zu enorm billigen, feſten Preiſen. 


Seglerſtraße. 


Maurer- und Zimmerarbeiten 


führt ſchnell und bei mäßigen Preiſen aus 


F. Ciechanowski, Baugewerksmeiſter, 
Breitestrasse 4. 


Breiteſtr. 20, 


bei Kaufmann ©. A. Guksch. 


Dr. med. Heyer. 


A Grundstück 


in Rubinkowo, 

15 Morg. Land incl, Wieſen, Gebäude maſſiv 
und faſt neu. 
Gr. Mocker mit ganz neuen Gebäuden | & 
und 16 Morgen Land. 
verkaufe ſofort unter ſehr günftigen Ber] ' 
dingungen mit kleiner Anzahlung. 
Zu erfragen beim Eigenthümer 


Mr 
Hunt; 


Jahobs-Vorſtadt Ar. 31 
eine Wohnung, 3 Zim. Küche und Zub. 


PPT \ 
N j Kab 7 vom 1. April zu verm. Näheres bei 
I mnöbl. Zinner“ Tuch macherſte. 2. F Klinger, Stewten. 


findenden Vorſtandswahl werden Herr Dreyer 
(1. Vorſitzender), Mauſolf (Kaſſierer), Sich U 
(Muſikdirigent) wieder⸗ und Herr Gruhnwald 
(2. Vorſitzender), Herr Iſakowski (1. Schrift: 
führer), Zodrow (2 Schriſtführer) neugewählt. 

— [Die Petition gegen die 
Umfturzvorlage) liegt zur Unterſchrift 
in der Expedition unſerer Zeitung aus. 

— [Die Märchenoper Hänfel und 
Gretel] von Humperdingk wird morgen Nach⸗ 
mtttag im Stadttheater zu Graudenz in einer 
Fremdenvorſtellung gegeben, und haben Schüler 
hierzu ermäßigte Preiſe. Wir verweiſen auf 
die im Inſeratentheil befindliche Anzeige der 
Theaterdirektion in Graudenz, in welcher auch 
der Fahrplan der zu dem Beſuch der Vor⸗ 
ſtellung zu benutzenden Züge angegeben iſt. 

— [Im Zirkus Corty Althoff 
fand geſtern eine Damen⸗Vorſtellung ſtatt, die 
in allen ihren Theilen vorzüglich verlief und 
die leider nicht ſehr zahlreichen Beſucher ſehr 
befriedigte. Morgen finden wieder zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt. 

— [Der Rieſe Amandus, ] der größte 
Menſch der Jetztzeit, 2,25 Meter groß, wird 
ſich morgen Mittwoch bis Freitag im Gaſthof 
zur Neuſtadt ſehen laſſen. 

— [Ein Bubenſtück] ift auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Thorn⸗Allenſtein Sonnabend Nachts ver⸗ 
ſucht worden. Als der Bahnwärter der erſten 
Bude zwiſchen Jablonowo⸗Oſtrowitt die Strecke 
revidirte, wurde er von hinzugekommenen Ar⸗ 
beitern überfallen, ſchwer gemißhandelt und 
ſämmtlicher Werkzeuge beraubt. Der An⸗ 
gefallene, der eine Zeit lang bewußtlos neben 
dem Eiſenbahngeleiſe lag, machte, als er wieder 
zu ſich kam, dem heranbrauſenden Thorner 
Perſonenzuge durch Bewegungen der Arme ver⸗ 
ſtändlich, daß dort etwas nicht in Ordnung war. 
Der Zug blieb ſtehen, Lokomotivführer und 
ſonſtige Zugbeamte gingen dem Manne entgegen 
und nun wurde erſt bemerkt, daß mit den dem 
Bahnwärter abgenommenen Schraubſchlüſſeln 
uſw. eine Menge Schienen Laſchen abgeſchraubt 
und einige Nägel, die die Schienen auf den 
Schwellen halten, losgemacht worden waren, 
unbedingt wäre der Zug an dieſer Stelle ent⸗ 
gleiſt und ein namenloſes Unglück geſchehen, 
wenn der brave Bahnwärter nicht noch im 
letzten Augenblick den Zug zum Halten gebracht 
hätte. Der Perſonenzug, der voll beſetzt war, 
— die Mitfahrenden wußten nicht, in welcher 
Gefahr ſie ſchwebten — fuhr nach Jablonowo 
zurück und mußte auf dem Nebengeleiſe weiter⸗ 
fahren. Hoffentlich gelingt es, dieſe frechen 
Uebelthäter zu ermitteln und dem Staatsanwalt 
zu übergeben. i 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
1 Grad C. Wärme; Barometerſtand: 
27 Zoll 10 Strich. 

— [Gefunden] ein Portemonnaie mit 
3,10 M. Inhalt. 


vr. 


Wohne jetzt 


(II. Etage) 


Auch ein Grundſtück auf SQ 
Beide Grundſtücke 


Joseph Kwiatkowski, 
Thorn, Gerechteſtraße 30. 
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— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,74 Meter über Null. 


Podgorz, 19. März. Schon wieder iſt, nach 
dem „P. A.“, unter dem Durchlaß ein Raubanfall 
von einem Wegelagerer ausgeführt worden Als vor⸗ 
geſtern Nachts, kurz vor 12 Uhr, ein Offizier den be⸗ 
rühmten Durchlaß paſſirte, ſprang ein Kerl hervor 
und verlangte von dem Leutnant Geld. Der An⸗ 
gegriffene zog einen geladenen Revolver aus der Taſche 
und hielt denſelben dem Räuber vor. Der Leutnant 
erklärte dem Kerl, daß er ihn nach Podgorz zur 
Polizei führen werde und willig folgte der Räuber 
bis auf den hieſigen Marktplatz. Hier übergab der 
Offizier den Kerl dem herbeigekommenen Nachtwächter 
und bei dieſer Uebergabe verſtand es der freche Patron, 
ſich unſichtbar zu machen, d. h. er verſchwand auf 
Nimmerwiederſehen. 

Mocker, 19. März. Die am Sonntag im Wiener 
Café ſtattgehabte Verſammlung der Kriegsveteranen 
des hieſigen Amtsbezirks war äußerſt zahlreich beſucht. 
Kamerad Schmidt eröffnete die Sitzung mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät und legte dann die Zwecke 
und Ziele des Verbandes deutſcher Krieger⸗Veteranen 
in Leipzig dar. Die Bemühungen des Verbandes zur 
Erlangung eines Ehrenſoldes, vorläufig für die be⸗ 
dürftigen Kameraden, haben allſeitig ſympathiſche 
Aufnahme gefunden. Am 7. Dezember v. J. hat der 
Verband dem Reichstage eine Petition, behufs Ver⸗ 
leihung eines Ehrenſoldes mit 117 739 Unterſchriften 
überreicht. Welchen Erfolg die Petition haben wird, 
läßt ſich heute noch nicht ſagen. Nach dem Vortrage 
des Kameraden S. beſchloß die Verſammlung, einen 
Zweigverband Mocker zu bilden und wählte als ge 
ſchäftsführenden Ausſchuß die Herren W. Broſius, 
F. Rüſter, A. Schröder, H Ulmer und Ad. Schmidt. 
Ferner wurde beſchloſſen, am erſten Sonntage eines 
jeden Quartalsmonats, Nachmittag 3 Uhr, im Wiener 
Cafe Verſammlungen abzuhalten, um die Kamerad⸗ 
ſchaft zu pflegen und dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß Gelegenheit zu geben, über die Erfolge des Ver⸗ 
bandes deutſcher Kriegs⸗Veteranen Bericht zu erſtatten. 
Zweigvereinsbeiträge werden nicht erhoben. 

K. Gremboezyn, 18. März. Am Sonntag hielt 
der Landwirthſchaftliche Verein Gremboczyn ſeine 
Sitzung ab. An den Magiſtrat zu Thorn ſoll der 
Antrag geſtellt werden auf Abholzung der hohen 
Chauſſee pappeln. Nach Erledigung verſchiedener 
anderer Angelegenheiten hielt Herr v. Bethe einen 
langen höchſt belehrenden Vortrag über das Thema: 
„Welche Mittel und Wege ſind einzuſchlagen, um die 
Landwirthſchaft in ihrem jetzigen Zuſtande zu erhalten 
reſp. zu fördern.“ 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 19. März. 
v. Portatius u. Grothe 
Loco cont. 50er —,— Bf., 52,10 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 3250 „ —.— 
März D n 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 19. März 1895. 
Wetter: Schnee und Regen. 
Weizen: etwas matter, 121 Pfd. hell klamm 123 
M., 127 Pfd. hell trocken 129 M., 130/32 Pfd. 
hell trocken 133/34 M. 
Roggen: matter, 120 Pfd. 104 M., 121/24 Pfd. 
10% M. 


Gerſte: in feiner Waare ferner gefragt und mit 120 
bis 125 M bezahlt, feinſte über Notiz, Mittel 
waare flau, 100/105 M. 

Hafer: guter 102/5 M., anderer unbeachtet. 

Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 


Heutiger 


7 * 


— 


Den Eingang 


i 
gſämmklicher Neuheiten 


Frühjahrs- und Sommer -Saiſon 


zeige ergebenſt an. 


B. Kaminski, Brückenſtr. 40, 


7 Maassgeschäft und Tuchlager für feine Herren Garderoben 
244 D 
Tuch- und Buxkin-Reste, | 


sowie Coupons für Anzüge u. Paletots, 


Fay's ächte — 


Sodener Mineral⸗Paſtillen 


berühmtestes Quellenproduet 


der im Kurgebrauche befindlichen Heil-Quellen No. 3 und 18 zu 
Bad Soden a, T. geniessen den weitverbreitetsten Ruf als: 


vorzügliches Bekämpfungsmittel gegen 


Influenzaanfälle 


Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. 


Hals-, Brust- und Lungenleidenden 


Linderung und Hülfe bringend. 
Von wedieinischen Autoritäten erprobt, durch ihre ausgezeichnete 
Wirkung sich selbst empfehlend und mit den höchsten Medaillen 


preisgekrönt. 


ankhaus III. 


2 frdl. Wohn., je 2 gr. Stuben, helle Küche, 
| Waſſerleit., u. Zub., ſow ebenfolche Vart.- 
Wohn. u. kl. Gart. v. !. April z. v. Bächerſtr. 3 


Fay 's üchte Sodener Mineral-Pastillen sind überall 
zu 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


IM IIES IS 
DRM RR 


Ikleine Wohnung, 


Mauerſtr., für 110 Mk. 
vom 1. April zu verm. d 
Auskunft: A. Kirschstein, Breiteſtraße 14. 


Tel i 5 5 
e ne 8 til 


erlin, 19. 


Fonds: feſt. 18.3.95 
Ruſſiſche Banknoten. 2219,50 219,85 
Warſchau 8 Tage 219,20 219,45 
Preuß. 3% Conſols 98,70) 98,75 
Preuß. 3½%ü Conſols . 104,80] 104,70 
Preuß. 4% Conſols. 105,20 105,30 
Deutſche Reichsanl. 3% O.. 98,30] 98,40 
Deutſche Reichsanl. 3½% . 104,80 104,70 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% . 69,60] 69,60 
do. Liquid. Pfandbriefe fehlt 


Weſtpr. Pfandor. 3/% neul. II. 
helle 7 


Diskouto-Comm.⸗Ant 222,25 222,80 
Deiterr. Banknoten 166,20 165,95 
Weizen: Mai 140,50 142,50 
un 141,50] 143,50 

Loco in New⸗Pork 62% 627% 

Roggen: loco 119,00] 120,00 
Mai 121,00] 122,50 

Juni 121,75] 123,50 

Juli 122,75 124,50 

Hafer: Mai 106-138] 105-138 
Juni 114,25| 115,25 

Rüböl: Mai 43,50 43,50 
Juni 43,70 43,70 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 52,80] 52,60 
do. mit 70 M. do. 33,30] 33,10 

März 70er 33,90] 33,70 

Mai 70er 38,500 38,30 


Wechſel⸗Diskont 30%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl. 3½% , für andere Effekten 4%, 


—— — 


Neueſte Nachrichten. 

Lemberg, 18. März. Wie hieſige Zeit⸗ 
ungen melden, wurden in Warſchau vorgeſtern 
unter dem Verdachte der Theilnahme an ſozia⸗ 
liſtiſchen Umtrieben mehrere polniſche Ingenieure, 
Bank⸗ und Bahnbeamte, fünf junge Damen 
ſowie zahlreiche Arbeiter verhaftet, auch viele 
Hausſuchungen vorgenommen. 


Petersburg, 18. März. Die Meldung, 
daß das Zarenpaar im Mai nach Berlin und 
Wien reiſen wird, iſt unbegründet, da in der 
kaiſerlichen Familie einem freudigen Ereigniß 
entgegengeſehen wird. 


Sofia, 18. März. Der „Swoboda“ 
zufolge wurde Stambuloff neuerdings unter 
Anklage geſtellt, weil er ſich geweigert hat, in 
home Haufe eine Durchſuchung vornehmen zu 
laſſen. 


Telegra, iſche Vepeſchen. 
Warſchau, 19. März, 12 Uhr 31 Min. 
Waſſerſtand der Weichſel heute 1,63 Meter. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 19. März. 5 
Berlin. Wie der Lokalanzeiger erfässt 
will der Kaiſer am 26. März nach Friedrichs⸗ 
ruh abreiſen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


| Eine Stütze d. Hausfrau in älter. Jahr. 
die auch gut ſchneidern kann, ſucht Stellung 
Offerten unter L. K. in die Exp. d. Z. erb. 


Eine tücht. Verkäuferin 


ſucht Stellung im Seifen. oder Mehlgeſchäft. 
Senn nenn 
den. Stubenmädch., gute Kindermädch. 
u. verſch. Dienſtperſonal bei hoh. Lohn 
für die feinſten Herrſchaften weiſt nach 
Haupteomptoir C. Katar zynska, 
Neuſtädt. Markt 13. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er 
lernen wollen, können ſich ſofort melden. 
Geschw. Boelter, akadem, gebildete Modiſtinnen, 
Ein in Ruſſiſch⸗Polen wohnender 
Herr (höherer Staatsbeamter) ſucht 
eine zur n Führung feines 


Haushaltes 1 geeignete 
Dame. 2 


Offerten mit Angabe aller Details 
werden erbeten unter N. Z. A. in 
die Expedition dieſes Blattes. 


Fi jung. Kaufmann 


wünſcht für einige Stunden des Tages 

Beſchäftigung in ſchriftlichen Arbeiten. 
Gef. Offerten bitte in der Exped. dieſer 

Zeitung unter 1000 niederzulegen. 


Malergehilfen 


X |tönnen eintreten bei 
L. Zahn, Malermeifter, Schillerſtr. 12. 


5 Lehrlinge 
verlangt von ſofort oder 1. April, auch 
tüchtige Anſtreicher finden Beſchäftigung 

2 bei A. Burezykowski, Malermeister, 
5 Gerechteſtraße 25. 


verlangt Theodor Salomon, Srifenr. 


Zum 1. April 


ift in der Brückenſtraße eine herrſchaftliche 

Wohnung in der 1. Etage fehr preiswerth 

u vermiethen. Näheres zu erfahren bei 
Philipp Elkan Nachfolger; Thorn. 


Einen Lehrling 


Unferen werthen Freunden 
und Bekannten zeigen wir 
hiermit ſchmerzerfüllt an, 
daß geſtern Vormittag unſer 
innig geliebtes Töchterchen 


Gertrud 
an Diphtheritis geſtorben iſt. 
Thorn, den 19. März 1895. 
Lehrer Behrendt u. Frau. 
Die Beerdigung findet am nächſten 
Donnerſtag, Nachmittag um 5 Uhr 
von der Leichenhalle des Neuſtädt. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die auf der Eisdecke der Weichſel 
hierſelbſt für Fußgänger abgeſteckte Bahn 
wird von heute Nachmittag ab geſperrt, 
weil fie nicht mehr fiher iſt. 

Thorn, den 18. März 1895. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kohlenhändlers Emil 
Fischer in Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
Schlußtermin auf 


den 11. April 1895, 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 15. März 1895. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Oeffentliche freiwillige Versteigerung, 
Am Dienftag, den 26. und 
Mittwoch, den 27. März er., 
von Vormittags 9 Uhr ab 
werde ich im Ziegelei » Gtablifjement hier, 

Bromberger Vorſtadt: 
10 Garnituren Natur⸗Eichenmöbel, 
75 Stück eiſerne Gartentiſche, 440 
Stück eiſerne Gartenſtühle, 47 Tiſche 
mit gedrehten und glatten Füßen, 
250 Stück Rohrſtühle, 3 elegante 
Kronleuchter, Wandlampen, Hänge⸗ 
lampen, 30 Dtzd. Ober- u. Unter⸗ 
taſſen, 15 Dtzd. kleine Ober⸗ und 
Untertaſſen, 2400 Stück Teller, 
30 Dutzend Theelöffel, Saueiéren, 
Braten- und Gemüſeſchüſſeln, 100 
Stück Zuckerſchaalen, Kaffeekannen, 
94 Dtzd. Bier-, Wein-, Liqueur⸗ u. 
Milchgläſer, 6 Sophas, Kleider⸗ 
ſpinde, Gardinen, Portiéren, Bett 
geſtelle, Tombänke ſowie verſchied. 
Möbel und ſonſtige Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 19. März 1895. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
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Sofort na 
Schleuſe gelangt 


Dampfer „Thorn“ 


(Capt.: O. Greiser) 
direkt ab hier nach dort zur 
Expedition. Güter nimmt ſchon 


jetzt an 
Johannes Ick, 
Ilußdampfer- Expedition, 


Danzig. 
Regen- und 


unter A. B. 1800 an die Geſchäftsſtelle 


Ale ae ale ae ue ale ale ale av al av v al al ale ale ale av Ale Alo Au 
— —— — —ä6i —— — ame. nme mmmemnaenaiameeme 


Allgem. Deutscher Versicherungs-Verein 
Generaldirektion STUTTGART. Wianasır. No. 5. 


Juristische Person. . Gegründet 1875. 8  Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN «6%» WIEN 
* 


Anhaltstrasse No. 14. I Graben No. 16. 


Zur Feier des 
achtzigſten Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten Bismarck 


findet 
am Sonntage, den 31. März er. 


Abends 8 Uhr 
in dem grossen Saale des Artushofes ein 


NFeſtliommers 


ſtatt, zu welchem ſämmtliche Bewohner von Stadt und Land hierdurch ergebenſt ein⸗ 
geladen und gebeten werden recht zahlreich zu erſcheinen. 


Der Verein empfiehlt sich für 


5 * Der Feſtausſchuß. 
Haſinſtolli., Unfall, Kranken Der Feſtaus ſchuß 
und Hausleutner, Dr. Kohli, Krahmer, 
Landgerichts⸗Präſident. Ober⸗Bürgermeiſter. Landrath. 


Jnunlilen- Versieherung, 


ferner für 


Kupital-Versieherung 


auf den 


Erlebens- oder Todesfall 


Eintrittskarten gegen Zahlung von 50 Pfg. pro Karte find vom 25. März 
ab zu haben in den Buchhandlungen von W. Lambeck, J. Wallis, Schwartz 
und im Artushofe. 


Freitag, den 22. März 1895, Abends 8 Uhr 
im grossen Saale des Artushofes: 


Vortrag nebst Experimenten E 


im Gebiete des „Hypnotismus“ 


von Professor Carl Hansen aus Kopenhagen. 


Karten zu numm. Plätzen à 2,00 Mk., zu Stehplätzen à 1,00 Mk. 
und Schülerkarten à 50 Pfg. in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Schützenhaus. 


1 Heute Dienstag, den 19. März, Abends 8 Uhr: 2 


Grosses bockbier- u. Kappenfest, 


verbunden mit 


Concert und humoristischen Vorträgen. 


Bez Fideles Programm! 
Entrée mit Kappen 30 Pfg. 


Corty 2 Althoff. on ildern aus dem Leben 


Jeſu im großen Saale des Schützen⸗ 
Mittwoch, den 20. März d. J.: 


hauſes am 
2 große Vorſtellungen. 


jpaj» at a si» ele Ale ale av ald ale sea ale ale ale ale al ade. al 


1 für 
Erwachsene und Kinder. 


Der Verein gewährt Versicherung sowohl nach 
dem Prinzip begrenzter Gegenseitigkeit der Ver- 
sicherten als auch vermittelst Rückversicherung gegen feste 
Prämien ohne jede Haftbarkeit und zwar nach beiden 
Arten mit vollem Antheil am Gewinn. 


Versicherungsstand: 


Am 1, Januar 1895 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen 
des Vereins 152,170 Versicherungen über 1,127,860 versicherte 
Personen. 


Subdirektion in Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 


| Zum Wohnungswechsel: 
Teppiche, 
Gardinen, 
Portieren. 


J. Klar, 


E str ein air ie pain sipnin ale € 


In der 


Kämmerei ⸗Ziegelei 


zu verkaufen Ziegel J. Klaſſe u. Brunnen ⸗ 

giegel. Anweiſung in unferer Kämmerei ⸗ 

aſſe und bei Herrn Stadtrath Richter. 
Thorn, den 14. März 1895. mia 


Der Magiſtrat. 
Nur echt mit dleser Schutzmarke. 


Huste. Nicht 
; 


Mittwoch, den 20. u. Donners⸗ 
tag, den 21. d. ts. 


9 
00 
A Der Reinertrag iſt zu gleichen Theilen 


7 9 „Nachm. 4 Uhr: 5 für ein hier zu gründendes „Soldatenheim“ 
Malzextract u. Caramellen Teinen- u. Wäfde-Bazar, Extra Kinder⸗ und Familien: und für das Kinderhospital in Jerufalem 


Vorſtellung beſtimmt. 
zu halben Preiſen auf allen Plätzen für 


Kinder und Erwachſene. 


von L. H. Pietsch & Co, Breslau. 


Dankschreiben. Ihr Malz- 
Extract „Huste nicht“ hat bei mir einen 


Eliſabethſtr. 15. Preiſe der Plätze: 
Mittwoch Nachm. 5—6 Schülervorſtellun 


(Gymnaſſum und Höhere Töchterſchulen 


0 g Gratis-Verloosung mE ; 
80 günstigen Erfolg bewirkt, dass ich = N 1 50 Pf., ½ 7—½ß8 vordere Saalhälfte ! M., 
schon nach Gebrauch einer Flasche e niker, n Nr 15 hintere Saalhälfte 50 Pf, 8—9 jeder Pag 
von einem anhaltenden quälenden I im Zeichnen und Veranſchlagen gewandt, für] 10 Mark, l. Hauptgewinn ein Por temornale 1 Mark. 


Husten befreit war, wofür ich Ihnen 
hiermit herzlich danke. Neumann, 
Gadgen b. Katfizig. Lehrer. 
Flaschen a Mk. 1, 1,75 u 2,50; Beutel 
a 30 u. 50 Pfg. 
Zu haben in: Thorn: E. $zyminski, 
Strasburg Wpr.: J. v. Pawlowski & Co. 


Donnerſtag Nachm 5—6 Schülervor⸗ 
ſtellung (Mittel. und Volksſchulen) erſtere 
20 Pf., letztere 10 Pf. % 7 8 Soldaten⸗ 
vorſtellung. Unteroffiziere und deren Frauen 
25 Pf., Soldaten 10 Pf., 8-9 ermäßigte 
Preiſe: vordere Saalhälfte 50 Pf., hintere 
Saalheélfte und Stehplätze 25 Pf. 

Nummerirte Eintrittskarten ſind in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Duszynski und 
an der Kaſſe erhältlich, für die Soldaten⸗ 
Kaff Schülervorſtellungen jedoch nur an der 

aſſe. 


einige Stunden am Tage oder kürzere Zeit 
geſucht, ev. ſpäter Anſtellung 
Gefl. Off. sub C. 1018 i. d. Exp. d. Ztg. 
Köchin, Stubenmädchen, Mädchen für 
Alles, Kindermädchen 
empfiehlt 
Frau Otto, Tuchmacherſtraße 18. 
Ein Aufwartemädchen 
geſucht Bäckerſtr. 43, 1 Trp. 
W Wunsch 2 Zimmer, Küche pp., auf 
Wunſch großen Stall u. andere Räume. 


mit 5 Mark. 
Jeder Beſucher erhält auf das von ihm 
gelöſte Billet ein Freiloos. 

II. Vorſtellung Abends 8 Uhr. 
Beſ. hervorzuheben: Grosses hippologisches 
Monstre-Tableau mit 
30 Pferden. m 


— Non plus ultra! — 


Tivoli. wech: Frische Waffeln. 


Die bei mir beſtellten 


Maßen 


können von heute ab in der Schloßmühle 


Frau Generallieutenant v. Hagen, 
abgeholt zen 8 Seelig. Mocker, Lindenſtr. 0. Kunde. e Frau Gymnaſialdirektor Hayauck. Frau 
Togis für zunge Teute Anna Hübner. Frau Oberbürgermeiſter 
mit Koſt Bacheſtraße 14. Brückenſtr. 6 Cognac- Compagnie Dr. Kohli. Frau Landgerichtsdirektor Wünsche 


Diviſionspfarrer Strauss. 


Stadttheater in Graudenz. 


Mittwoch, d. 20. März 1895: 


Fremden⸗Vorſtellung. 
Hänsel und Gretel. 


Löwenwarter & Cie. 
(Commandit-Gesellschaft) 
zu Köln a. Rhein 


empfiehlt 


In einer Privatfamilie wird billig 
Mittag: und Abendbrot 
verabfolgt. Zu erfrag. in der Expedition. 

Es wird in belebteſter Geſchäftsgegend 
Thorns ein 


E FGeſchäftsladen, 22 


find ein Komtoir, ein Pferdeſtall und 
einige Speicherräume vom 1. April zu 


vermiethen. 
Frau Kreisthierarzt Stöhr. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Penſton. Fiſcherſtr. 7. 


Ein möbl Zimmer, 


COGNAC 


Doseeese see 


wenn möglich mit angrenzendem Zimmer, * zu Mk. 2.— pr. Fl. 5 
für ein durchaus ſauberes Geſchäft (elegantes | parterre, vornh. per 1. März zu vermiethen. * K „ „ 2.50 „ „® Märchenoper in 3 Aufzügen von 
Aeußeres) geſucht. Hausbeſitzer, welche Ed. Kohnert, Windſtraße. RM Engelbert Humperdingk. 


zu Originalpreisen in ½ und ½ Flaschen 
käuflich 


Laden vermiethen, reſp. ausbrechen wollen, 


Preiſe der Pläpe: 
werden erſucht, Offerten mit Preisangabe 


Fremdenloge Mk. 3, Loge oder Eſtrade 
Mk. 2,50, Sperrſitz Mk. 2, Sperrſitz⸗Steh⸗ 


1 kl. Wohnung z. verm. Tuch macherſtr. 14. E * K K „ „ 3.50 „% 
ieee e REES ER eee 


2 = 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“, Bromberg, baldigf 9 3 platz Mk. 1,50, Parterre Mk. 1, Amphi⸗ 
Sonnenschirme zu ſenden. 5 5415 in aan b eit ie 0,75, 275 9 855 
werden mit Seide, Gloria und Zanella 7 D N N br 140 ei Hermann Dann, ler zahlen auf allen Plätzen 
re 1 N e 1 7 iſt „Altſtänt, Darf b 285 5 i 155 Tach K Kassenöflnung Pan 0 0 3½ Uhr 
e herrſchaftli einger ete JI. age | ——— f 5 — in der po eke . 2 . 
J. Hir sch, Hutgeſchäft, 7 gr. . 2 me zu ha en are: Qualitt, in Mocker . a en W 
Näh. . 0. nster, . i - Apotheke. „ae : 
Hesiffonhe 77. = Renhänkiidee Mart 1. Höcherlbrauerei Culm —— — Wen ene 
2 241 Beige ergebenft an, daß I kleine Wohnungen dom 1. April zu a le an und Flaſchen e Thorn an 10 Uhr 10 Min. 
A ich die Vertretung d. neben · vermiethen. Hermann Dann. 1 Aufbürste arben. Die Theaterdirection 
N EHRT Brückenſtraße Plötz & Meyer. verbnchene Kleider- und Möbel.. GHeaterdirechton. 
A Modifin Frau Gadzikowski stoffe lassen sich durch einfaches 
22841 übernommen habe. und eine Hofwohnung, beſteh. aus 3 Stuben, | = een eee een Ueberbärsten auf das Schönste wieder Ba haus zur Neuſtadt 
4823325 Schülerinnen darnach ans: | Küche und Zubehör, zu vermiethen. bur Bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh. erstellen In allen Farben, in Origins. im Separatzim 2 
9222 i bilde, auch werden von W. Landeker. ne an ib’s Verb t flaschen mit der Fabrikmarke „ein Schi. — rr rap: 12 
3235 den Eoftüme in u. außer ine Parterre -Wohnung F a 25 u. 50 Pfg. bei Anton Koczwara, Be Ra dagewefen! a. 
Berlin v., 2 40 l. Vue Farbe hi von 4 gr. Zimmern, Küche El. Garten u. Zub. Katarrh 2 Caramellen eee e ee eee eee Mittwoch, d 90. bis incl. Freitag, d. 22. Ale 1895: 


gütigft unterſtützen zu wollen. 
Antonie Lange, Brüdenftr. 21, 2 Trp. 


Als Tapezierer 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
F. Wroblewski, Fiſcherei 32, 


Harzer Kanarienvögel, eigene 
ucht, prachtvolle, fleißige, liebliche 
Sänger, ſehr zahm und ſchön im 
Gefieder, zu 8, 9 und 10 Mark. 
Nach außerhalb gegen Nachnahme. 
Gustav drundmann, Thorn. 


2 9 
ſteht zur Benutzung Gerberſtr. 18. 


welche Herr Stabsarzt Kranz verſetzungshalber 
verlaſſen, iſt ſofort zu vermiethen Al. Mocker, 


zu vermiethen. 


Pensionäre 


berger Vorstadt, Anders & Comp. 


00 500 
(50% Malzextract, 50% Raffinat), ind Rauer ee 


als ſicheres Linderungsmittel. In Beuteln 


ber deutsche ma 


Schütlraße 4. E. Angermann. [aA 25 Pfg. und 35 Pfg. in Thorn bi —ͥ aq — — N 1 A d 
Dom I. April iM in meinem Haufe eine Adelf Majer, neee. 12 8 & m ä n u 8 


C. A. Guksch, Breiteſtraße und 
Anton Koczwara, Gerberſtraße. 


Räucheraale 


a 70—95 Pfg., grüne Aale a 40--60 Pfg. 
pro Pfd., Gelee⸗Aal und Aalbricken, 
in Doſen a Mk. 1,25 und Mk. 4,50, offerirt 


J. Waltmann. Putzig W. / Pr. 


der größte Menſch der Jetztzeit, 2,25 m 
groß, ſchön gewachſen, 20 Jahre alt, zahlt 
Demjenigen eine Prämie von 1000 Mark, 
der ihn in ſeinem Alter an Größe übertrifft. 
Geöffnet von Morgens 11 bis Abends 10 Uhr. 
Entree 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungvoll 
ese Amandus. 
Daſelbſt iſt auch die Enthüllung des kugel⸗ 
ſicher. Panzers a la Dome zu ſehen; auf den⸗ 
ſelben wurden 320 Schüſſe mit Militärgewehr. 


Mittelwohnung 


strebel-Tinie, & 


Zu haben bei Justus Wallis, Thorn 
BERNER ER TTRLÄTEIFESTRERE 


irchliche Nachricht. 


1 MODE. Zim. ara md f f. men der 30 de, 

2 8 . den 20. März 
find eine gute n.bill,Penfion | möbl. Zim. für 1—2 Herren zu verm.] Nachmittags 5 Uhr: Pafftonsandacht. Mod. 88, gegeben, und hat ſich derſelbe als 
Neustädt. Markt 12, fl. Coppernikusstr. 39, III. Herr Prediger Pfefferkorn. ſicher bewieſen. r Entree 10 Pig mg 


Buchdruckerei „Thorner Ofdeuge zeitung“, Verleger: M. Schirmer ım Thorn. 


S. Simon. Eliſabethſtraße 9. 
ine möbl. Wohnung von 2 Zimmern 
mit auch ohne Penſion zu vermiethen im 

Tivoli. 
eundl. Wohnung mit Wafjerleitung 
für 300 Mk. vom 1. April zu vermiethen. 

A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Druck der 
bpierzu eine Lotterie · Beilage. 


Beilage zur „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


3. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. März 1895. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

82 140 203 41 369 417 28 40 696 965 68 1225 439 678 791 807 
925 97 2172 208 605 27 702 6 10 28 80 83 (200) 803 44 92 919 3045 
60 180 82 256 337 421 23 526 826 67 4223 454 64 551 634 769 (200) 
826 73 5154 96 257 82 448 567 619 763 805 91 922 4070 412 79 87 
555 600 2 920 21 7039 114 228 69 400 515 673 83 732 80 806 986 
8045 134 217 451 549 613 9061 85 216 85 312 505 86 652 64 83 720 
815 35 950 

10065 218 31 47 55 436 70 578 778 88 834 45 46 67 903 11174 
87 272 480 590 667 12039 150 229 471 578 98 651 57 716 837 13014 
359 555 81 609 742 14123 259 416 24 56 614 795 840 15046 133 53 
62 418 670 839 16175 399 502 963 17002 224 52 62 336 464 572 624 
713 18042 44 365 430 509 61 613 67 719 20 901 19050 137 218 27 
307 590 635 795 852 67 

20027 209 58 417 535 92 701 802 59 65 74 96 979 21215 51 76 
341 62 471 719 98 822 929 22134 249 692 836 942 44 65 74 23081 
102 247 334 408 20 660 862 88 92 99 943 47 91 24283 324 37 79 452 
611 744 808 39 90 25096 144 45 (300) 299 311 409 31 841 900 73 
26174 428 27144 282 92 443 629 44 45 99 766 886 28153 219 72 
87 406 583 837 (500) 50 29405 74 588 712 23 856 89 981 88 96 

20122 84 243 88 410 640 43 92 726 88 836 84 92 939 31031 45 
167 364 587 644 717 836 911 97 32000 7 10 65 163 87 253 59 336 
586 617 90 959 62 43111 25 94 227 411 17 61 503 26 53 741 814 30 
960 34308 74 81 428 516 87 739 35120 68 424 694 963 36031 314 
445 85 584 604 44 743 69 982 37126 299 385 489 504 28 92 784 991 
38124 56 336 487 686 946 (300) 65 92 9697 39464 783 867 71 931 

40088 349 784 850 41096 125 67 72 89 228 363 74 501 636 738 
816 42 910 42261 346 449 95 522 611 709 46 87 96 900 74 43053 
225 575 602 790 44049 52 105 52 260 457 610 20 816 45234 551 612 
752 54 46029 147 288 338 436 681 912 (200) 64 47012 (200) 119 218 
431 44 850 82 48010 284 400 5 34 65 85 606 56 975 (200) 49063 210 
337 438 573 181 706 8 815 63 926 59 

50123 97 276 338 486 500 22 66 675 704 39 60 825 57 981 51543 
55 698 712 77 836 901 52 52024 58 80 199 289 98 305 651 908 53032 
114 303 60 425 523 621 727 843 53 (200) 54068 282 99 451 58 628 
783 809 21 55403 91 870 95 56008 167 327 821 60 905 57023 57 70 
124 243 694 713 61 58081 144 356 434 48 597 600 17 37 772 78 (300) 
827 929 59019 28 69 81 482 91 501 3 5 75 

60063 157 216 400 505 77 634 94 952 61026 191. 336 66 83 
62009 143 73 204 25 314 556 80 (300) 628 842 995 63131 222 699 
797 840 933 96 64042 70 443 526 37 44 659 737 85 93 65047 66 
122 224 66 380 441 665 958 66067 140 429 710 820 96 998 67090 
278 355 492 500 63 678 722 68007 77 127 210 24 593 69270 398 
440 555 881 928 78 80 ö 5 x 

70039 255 64 92 383 631 931 (5000) 65 98 71034 78 192 449 70 
(200) 509 65 72007 134 247 50 596 663 67 747 990 73/70 223 306 77 
668 97 782 862 74004 8 30 245 69 379 82 436 531 (500) 768 (200) 
948 75008 315 16 67 74 403 83 714 875 923 31 92 76006 63 497 609 
51 92 719 980 77244 51 511 (200) 25 57 64 86 638 78261 358 433 664 
833 77 89 944 79337 502 630 84 839 983 

80012 22 39 280 495 533 94 665 856 91 981 96 81522 626 29 
918 82017 162 231 374 81 629 810 48 83156 73 260 494 99 614 
40 (500) 958 84235 565 806 34 36 53 65 85246 387 403 28 524 690 
791 821 36 49 903 86054 124 81.85 203 69 76 384 417 763 985 
87004 26 62 201 392 584 601 741 830 (500) 88052 111 255 81 94 377 
463 80 563 810 89014 172 78 335 48 661 806 29 992 

90109 210 71 328 33 (200) 634 915 29 (200) 91059 83 184 89 
242 425 32 724 92134 80 305 14 495 637 832 (30000) 9094 285 
564 689 846 982 88 96 94009 101 81 370 412 925 60 95004 7 99 
161 71 262 987 97033 (200) 193 245 571 97 680 792 (500) 98017 35 
70 76 94 231 524 47 752 928 69 99023 68 74 112 16 239 98 397 99 
484 567 642 750 809 914 48 

100016 118 63 213 446 638 101188 423 694 (5000) 814 21 943 (200) 
102005 37 194 480 88 (200) 521 640 735 46 880 975 81 103142 49 278 
325 67 94 455 72 98 752 72 934 104099 121 24 39 372 645 95 98 820 
-(200) 105101 15 304 425 66 106072 118 39 235 409 641 71 861 936 
93 107215 302 66 41 33 506 38 45 56 866 87 108196 493 542 64 66 
52% 776 (500) 853 109201 54 307 49 502 736 886 99 934 86 

110088 121 227 328 77 412 584 (200) 707 12 20 85 877 111188 


316 42 45 712 47 64 (200) 81 82 801 72 998 112010 256 85 95 388 
617 742 (200) 665 980 113185 255 410 588 741 42 60 885 95 99 932 
114210 82 362 785 909 115072 86 258 309 427 57 796 841 49 916 24 
116099 341 447 81 675 84 720 85 824 46 996 117014 76 92 213 380 
452 536 680 943 77 88 118007 110 224 328 659 804 119155 74 83 
262 96 99 415 671 (500) 84 729 81 829 

120021 34 76 113 39 533 90 509 10 692 934 56 121027 42 166 
224 91 444 530 122147 313 497 537 78 84 668 73 812 16 41 52 86 
123007 197 320 86 421 98 483 611 69 773 894 932 48 66 124151 371 
463 81 544 54 849 52 1251281288 586 763 871 80 981 83 126015 232 
82 780 926 32 71 127410 9 505 14 46 653 785 875 961 128076 130 38 
85 5 432 34 590 (300) 92 833 77 129094 198 227 307 81 421 

2 1 

130166 208 69 309300) 93 444 574 748 841 968 94 131029 141 66 
566 72 766 895 132092 499 500 696 769 7198 133032 63 121 245 
503 56 713 819 925 41 134911 54 135199 359 468 93 509 136028 79 
106 37 96 257 73 382 579 776 89 998 137109 272 502 10 700 27 
8 77 88 488 546 99 706 84 807 139248 54 434 88 89 581 767 


140147 245 53 316 405 516 621 738 40 47 822 (200) 971 141077 
524 654 742 45 49 60 142195 238 347 419 656 81 969 143674 812 75 
144067 143 224 50 361 410 43 80 560 704 82 870 71 145216 26 31 
319 (1500) 61 77 529 977 146078 325 28 502 (500) 3 95 714 60 855 
970 147658 738 63 82 868 914 148033 92 169 211 72 98 304 60 63 
433 524 39 691 961 84 149009 358 435 532 786 

150059 60 187 99 276 388 423 85 590 660 63 749 151082 148 
418 536 710 27 43 804 10 928 152053 71 93 104 75 767 859 77 903 
153056 517 65 649 721 73 866 73 923 154142 435 530 783 862 85 
155012 17 27 145 208 413 52 599 603 775 881 156028 47 92 354 
498 578 685 729 157307 426 90 527 37 683 84 799 835 927 158045 
en. 119 90 630 59 93 670 976 159047 103 233 66 566 676 789 

93 ; 

160147 379 430 815 27 963 161023 159 217 303 29 33 438 693(300) 
739 (200) 917 66 162060 319 587 647 915 16286 466 569 648 851 
57 164027 126 200 96 318 83 542 (200) 165064 91 98 285 366 402 
614 700 814 931 166150 286 979 167120 26 75 208 482 87 746 906 
168069 111 69 386 762 72 870 72 916 (300) 47 85 169024 214 74 342 
433 506 677 717 44 831 81 966 2 

170138 50 208 19 68 95 896 917 171195 607 (200) 11 18 931 77 
172299 391 578 84 600 38 749 173063 85 89 519 678 720 953 
174071 82 267 95 431 79 532 697 879 175004 59 185 231 51 93 347 
560 668 889 960 176012 53 (200) 217 95 677 882 177042 55 157 
(200) 366 675 93 717 970 178115 353 75 448 55 556 804 34 65 
179170 (200) 89 319 (300) 485 527 36 868 96 

180073 88 462 (200) 86 512 93 636 853 (200) 84 926 181066 177 
99 355 85 569 679 900 32 48 182097 185 322 29 47 68 553 670 753 
62 970 183088 143 49 260 184067 151 232 34 45 66 356 673 738 
830 88 185078 98 194 234 739 44 845 88 91 186141 416 660 804 
947 81 187165 249 319 63 94 800 52 6297 188001 334 73 496 515 
713 66 89 817 97 951 68 189053 250 75 329 36 416 59 603 731 870 

190122 46 278 392 494 97 641 (3000) 79 776 936 42 191223 361 
505 35 748 805 192022 467 665 89 796 958 193159 (300) 379 414 
19 683 774 194061 269 (1500) 334 446 66 543 806 195062 907 55 
196171 97 378 Si 511 69 84 197040 99 138 259 78 675 84 762 887 
903 198071 89 166 73 319 26 569 606 60 61 878 1991839 210 372 
584 683 756 892 

200010 23 132 417 21 (3000) 531 41 97 666 965 97 201146 389 
584 202017 32 115 236 783 861 911 17 203047 182 574 75 732 59 
909 15 41 204023 31 79 85 122 77 501 633 92 878 81 906 205061 68 
130 235 325 68 469 73 652 772 (200) 886 940 206052 102 12 544 57 
66 776 830 51 949 74 207080 158 281 367 65 502 759 208014 154 299 
334 67 481 567 (200) 732 72 97 877 993 209453 87 (200) 892 981 

210044 100 89 348 660 61 735 816 211032 73 174 334 470 89 91 
716 805 58 962 212055 101 (200) 263 350 484 (200) 510 51 69 635 56 
98 721 28 907 25 53 213016 199 208 66 304 24 639 44 67 727 214053 
97 156 88 504 (15000) 621 31 53 761 63 958 61 215240 329 501 650 
59 863 216078 352 454 65 750 811 34 968 217003 128 58 (200) 229 
(500) 402 4 34 71 744 73 804 60 973 218128 369 403 564 682 801 52 
923 75 219039 228 86 323 91 462 595 628 720 58 821 964 220309 
61 (300) 602 717 95 929 f 

221058 76 221 528 640 222137 348 62 523 69 81 908 27 223074 
75 80 102 62 209 339 531 711 17 76 947 (200, 224529 45 92 728 810 
21 30 225287 369 433 


3. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. März 1895. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
356 443 617 755 1019 364 98 720 890 930 91 2180 216 49 311 
480 661 730 (200) 800 13 951 87 3173 208 523 836 52 916 89 4214 
463 66 516 628 5091 187 (200) 94 237 53 302 424 79 (300) 96 560 85 
945 90 6019 86 127 76 370 494 96 538 649 708 873 992 7149 373 
550 66 646. 8022 35 77 143 201 52 309 556 675 873 930 9226 486 923 
10120 59 270 596 723 92 956 94 11016 77 448 79 753 885 12009 
187 288 328 474 590 734 882 990 13009 447 77 587 635 95 787 828 
(500) 58 926 (200) 27 14346 67 73 633 38 64 872 15421 97 (200) 901 
30 16186 92 279 304 97 671 72 735 809 28 977 17161 210 328 94 472 
631 36 66 728 875 955 18059 247 380 715 19010 38 93 197 414 532 
830 941 
20123 95 336 69 457 67 94 507 50 832 38 978 21175 374 444 66 
567 (200) 68 748 22016 21 36 165 226 94 379 402 56 61 78 23004 9 
203 383 481 528 89 602 21 715 910 38 24154 217 425 614 71 25036 
341 (200) 455 558 81 741 26008 77 180 312 466 565 647 931 27220 
58 81 425 58 524 70 609 853 28167 248 327 29 47 443 73 565 681 
29009 321 64 543 56 701 75 849 75 
30077 110 99 220 450 559 621 37 772 808 89 972 3104 14 138 
302 21 480 89 870 983 99 32015 114 401 15 534 742 67 33112 200 
340 530 680 922 62 34229 349 683 749 954 70 35010 108 32 230 
50 61 90 530 783 90 929 36127 754 981 37168 244 353 62 779 
38325 47 495 548 794 809 39018 239 521 633 787 991 
40070 98 198 482 551 89 610 68 41049 70 114 76 462 84 663 784 
811 31 92 923 42095 590 43207 386 597 (200) 603 759 804 33 86 994 
44703 7 74 866 45064 181 279 402 614 (300) 40 980 46062 86 165 
370 411 94 627 785 95 980 47071 74 174 256 336 421 60 758 79 930 
48034 68 135 50 62 228 65 435 502 617 81 95 808 17 49146 299 349 
72 479 98 528 56 718 33 68 827 
50065 356 74 449 505 25 89 647 51043 114 322 51 58 430 501 (300) 
74 611 735 51 841 62 52217 382 544 99 53076 158 253 86 478 738 
3894 979 91 54073 487 530 655 781 813 960 55020 189 503 72 765 
56082 204 37 44 658 852 57168 252 335 48 95 412 586 640 821 29 
911 58023 73 192 220 34 420 36 538 90 649 70 86 765 916 75 59109 
268 639 701 
60229 63 86 544 71 661 882 920 61061 244 352 548 789 882 928 
62089 92 200 46 340 496 869 (200) 74 63158 71 257 631 58 776 881 
64017 72 108 (300) 206 347 48 551 607 795 858 913 62 65095 147 
275 357 214 26 521 71 78 90 674 706 (300) 948 66259 315 53 538 79 
630 44 762 85 67244 377 477 68099 111 34 241 533 (1500) 739 889 
69016 91 276 391 99 648 57 853 
70002 93 156 59 248 75 340 772 890 977 71134 98 435 62 507 
895 975 72098 271 353 63 870 971 73008 38 39 337 45 (500) 518 
626 703 50 803 50 74256 320 726 46 49 84 75032 69 116 28 485 
566 789 806 89 76110 11 15 47 230 753 65 898 930 77060 120 218 
1 306 421 526 74 94 711 937 65 (300) 78122 85 201 443 67 638 796 
98 99 929 35 92 79093 174 260 338 505 53 (200) 626 894 (300) 
80035 82 231 69 84 530 52 736 868 946 73 81093 154 301 414 64 
679 747 67 886 942 82011 104 263 312 508 11 78 797 99 83018 150 
205 412 71 98 507 8 22 70 87 693 84041 143 204 78 412 61 607 48 
897 913 99 85034 175 (200) 204 71 381 631 86209 487 735 893 
87043 136 73 290 860 555 81 664 769 844 (200) 903 (200) 88026 45 
430 71 297 438 572 666 713 853 95 901 79 89022 243 83 431 515 609 
19 750 857 926 
90019 (200) 23 (200) 112 81 223 300 444 686 734 52 86 972 
91026 97 133 345 68 446 617 40 57 75 96 749 841 72 902 92070 111 
22 97 207 53 533 90 724 91 913 93004 97 99 125 254 66 83 329 421 
51 608 61 782 880 (300) 990 94284 396 453 515 63 638 777 95068 
418 403 526 766 813 920 24 65 96148 236 303 35 43 704 51 97040 
233 80 322 452 581 612 79 808 54 91 966 98023 48 174 356 566 69 
660 866 99029 45 235 400 580 601 34 891 989 
100065 (300) 105 24 27 88 288 331 442 75 76 80 636 739 56 838 
976 101064 120 22 86 224 89 302 455 669 (200) 771 86 89 102129 
ea 103072 211 64 (200) 68 575 605 19 104078 171 99 265 89 383 87 
9 50 54 637 46 94 732 848 973 75 105038 58 79 198 
253 330 447 771 800 106141 361 403 44 53 64 71 585 661 (200) 825 
51 59 927 97 107030 47 226 409 50 543 680 963 108103 225 42 53 
69 326 609 759 825 109177 381 708 92 802 66 
110041 108 58 89 (300) 232 343 51 65 531 44 614 766 887 89 


, ũ¶ꝙv : ̃ ]˙ . ˖‚——— <= 


111046 105 390 433 48 52 714 845 112047 165 66 312 21 435 59 
(200) 68 508 666 817 969 113097 98 188 362 436 857 912 70 87 95 
114115 63 78 215 28 64 79 588 755 (300) 814 68 (500) 911 115066 
328 35 62 588 721 966 92 116081 425 649 (200) 773 77 843 117126 
326 36 463 562 614 60 (2000 709 19 57 64 938 46 84 118080 86 116 
42 223 77 99 365 83 513 620 93 (3000) 759 861 90 95 119192 253 73 
313 407 59 701 24 802 
120505 806 121078 132 492 570 650 869 (500) 122248 463 79 90 
(200) 506 47 96 98 697 771 814 953 123736 124048 65 76 126 62 232 
552 773 78 827 90 937 125201 69 429 707 814 985 126208 33 44 316 
441 5:8 98 617 723 823 28 127081 106 68 76 367 435 550 89 680 (300) 
750 834 51 128093 101 309 417 (300) 598 792 910 74 129019 68 207 
49 317 78 550 660 88 717 854 84 96 
130472 580 708 9 801 131045 48 122 241 44 46 92 337 410 50 80 99 
508 683 88 89 700 76 889 920 132008 51 64 177 200 23 313 400 4 50 
512 612 66 777 955 133133 650 77 814 37 134013 63 91 288 485 582 
639 83 886 988 135026 40 44 346 96 724 25 26 922 91 136152 73 206 
81 626 760 912 137053 73 304 85 486 92 796 947 148208 348 139060 
158 96 374 453 76 534 62 707 92 . 
140064 24) 424 87 589 641 59 749 67 914 141184 99 437 534 
721 59 80 89 812 34 91 142038 263 80 337 58 88 410 69 571 85 614 
765 93 825 974 143357 90 461 555 974 144233 470 79 757 883 966 
145037 399 549 658 718 146071 107 16 287 639 (300) 982 147096 
119 (200) 290 323 675 816 944 87 148020 319 59 99 559 753 826 
940 76 149051 130 54 220 31 316 560 97 837 70 956 
150062 133 327 404 546 966 93 151291 488 708 82 806 916 48 
152081 339 92 429 51 82 88 (200) 93 633 723 153093 169 359 469 805 
64 968 154040 96 212 59 471 504 82 90 777 825 31 38 44 76 155050 
174 94 239 73 86 96 351 59 74 436 501 71 623 754 867 966 87 
156294 360 75 453 70 (300) 83 542 96 672 821 904 157022 29 32 88 
137 63 230 358 90 584 752 91 158044 331 497 504 716 800 26 35 
975 96 159053 349 424 617 64 87 865 
160227 80 (200) 564 78 654 776 877 93 935 161009 64 110 78(300) 
431 585 782 803 162129 79 295 309 420 711 80 851 163150 210 603 
84 968 164134 210 97 337 565 81 728 824 165027 92 106 85 239 86 
546 88 645 797 817 922 166001 148 82 250 331 423 513 92 634 49 
712 811 31 167049 296 393 455 504 63 71 721 845 936 168164 309 
576 797 950 169297 459 567 616 98 746 74 915 55 82 95 
170423 50 788 171107 312 421 604 43 49 703 38 895 172042 
305 569 608 70 991 99 173199 279 89 457 93 908 97 174008 54 
89 118 202 3 74 94 346 435 957 175018 224 374 776 77 99 814 928 
176008 82 155 (200) 205 15 484 959 177150 52 206 379 794 178135 
79 340 615 856 179117 55 212 382 508 33 672 849 
180215 379 559 805 47 952 181185 212 67 334 447 75 513 39 
57 765 803 83 951 182104 90 303 59 70 91 410 93 521 691 784 893 
907 54 65 71 183048 310 512 679 823 89 93 184093 187 431 87 572 
75 732 934 185094 114 83 409 42 50 55 650 58 988 186315 18 432 
553 654 824 81 91. 998 187072 142 259 424 66 646 701 82 934 60 
ne 206 425 508 43 83 635 740 821 78 906 74 189005 227 67 417 
777 956 
190043 51 99 217 306 57 88 683 769 191027 273 352 85 443 509 
11 74 192076 196 280 453 675 193012 219 48 355 646 81 820 66 
78 930 54 194001 126 342 454 507 68 195130 274 306 49 645 745 
196110 40 265 493 514 858 966 197156 214 443 528 681 837 916 
198018 27 59 358 638 85 893 915 199068 109 63 239 84 (200) 390 
415 25 547 746 81 860 910 46 53 61 83 
200011 118 206 303 604 40 747 201156 87 245 623 98 994 
202067 110 51 213 70 338 409 664 66 737 979 204026 48 285 355 
512 676 873 92 204003 278 506 83 669 891 205004 30 149 524 27 
41 693 713 88 828 34 907 82 206088 188 (1500) 255 416 67 806 938 
70 207037 93 198 245 545 741 933 208345 87 822 92 209124 78 79 
588 757 849 69 983 
210110 33 42 546 653 76 729 90 (300) 808 69 211041 108 280 
312 (200) 57 454 621 39 710 849 57 968 98 212067 194 217 323 37 
462 849 213008 17 258 334 502 38 632 955 214023 48 133 308 494 
510 37 663 825 29 83 973 215017 126 42 77 234 45 99 555 72 783 
870 81 915 16 47 216015 44 89 95 176 87 468 565 87 920 56 217016 
79 321 61 459 531 602 80 93 874 937 44 218083 202 50 397 433 518 
44 56 609 720 (200) 809 219028 41 55 171 410 755 993 220002 50 
89 128 46 231 85 97 457 66 801 53 
221080 208 502 222131 200 87 592 995 223062 327 411 16 44 
an 943 224076 146 317 38 554 69 90 604 739 934 225071 


